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Kleine FOTOIMPRESSIONEN 825 JAHRE LUGAU – 100 JAHRE STADTRECHT

Liebe Lugauerinnen und Lugauer, liebe Gäste, 
der Höhepunkt unseres Festjahres 2024, die Festtage vom 14.08.
bis 18.08., sind nun leider schon wieder Geschichte. Ich finde und
weiß von den vielen, vielen Reaktionen aus der Bevölkerung, dass
es fünf tolle Tage waren! Die lange Vorbereitung, der enorme Auf-
wand und auch das viele Geld für’s Fest, alles hat sich gelohnt. Da-
für ein großes Dankeschön an alle Verantwortlichen, Sponsoren,
Unterstützer und Helfer!
Wir, Stadtrat und Stadtverwaltung, sind glücklich und stolz, dass Sie
diese Festtage so angenommen und Festplatz und Festzelt in eine
riesige, stimmungsvolle Partymeile verwandelt haben.
Vielen Dank dafür! Sie/Ihr seid großartig!
Ihr Bürgermeister Thomas Weikert!
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Kleine FOTOIMPRESSIONEN 825 JAHRE LUGAU – 100 JAHRE STADTRECHT

DANKE

Wir sind überwältigt von den tollen Fotos, die noch kurz vor der
Druckfreigabe unseres Anzeigers in der Redaktion eingereicht wor-
den sind und können trotzdem nur einen minimalen Eindruck von
unserem Stadtjubiläum wiedergeben. Vom mega Festumzug brin-
gen wir nur das erste und letzte Bildthema, ein paar Fotos von Vor-
bereitungen. Bei den Eindrücken von den vielen Puppen in der
Stadt, die in vielfältigster Weise unser Leben, unsere Hobbys, aber
auch unsere Geschichte darstellen, so wie auch der Festumzug,
können wir uns gar nicht entscheiden. 

FAZIT: Freuen Sie sich auf den nächsten „Lugauer Anzeiger“ bzw.
auf die Möglichkeiten, die wir gemeinsam finden werden, unser
Stadtjubiläum in optimaler Form festzuhalten und zu teilen – in un-
seren Köpfen und Herzen hat es bestimmt schon seinen Platz.

Fotos: Susann Böhme, Sandy Kießling, Yvonne Böhm, Bernd Fey,
Foto Arnold Lugau u. v. v. m. 
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Kultur und Freizeit

Sommernachtsball – die musikalische Einstimmung zum Stadtjubiläum – von 8 bis 80+ – alles tanzt

Kirche – Streichorchester – Abendkonzert, bis hierhin klingt das
weder aufregend noch außergewöhnlich.
Doch aufregend und außergewöhnlich war es in jeder Hinsicht! Der
1. Lugauer Sommernachtsball bildete am 10. August den Auftakt
zum Lugauer Stadtjubiläum und machte die Kreuzkirche Lugau zu
einem besonderen Ort der Gemeinschaft.
Eröffnet wurde der festliche Abend durch unseren Bürgermeister
Herrn Thomas Weikert und Kirchenvorstandsmitglied Herrn Andreas
Dietz, der für unsere kurzfristig krankheitsbedingt verhinderte Pfar-
rerin Frau Sabine Hacker vertretend anwesend war.
Im Anschluss spielte das Salon-Streichorchester Dresden in klassi-
scher Streicherbesetzung sowie Piano, Schlagzeug und Gesang auf
und begeisterte die rund 120 Gäste und Besucher mit einem fantas-
tischen Konzert, zu dem neben klassischem Wiener Walzer auch
Foxtrott, Slowfox, Tango, Langsamer Walzer, Cha-Cha, Rumba und
Jive zu hören waren.
In der anschließenden Umbaupause konnte man sich mit kühlen
Getränken, Cocktails und Snacks stärken. Der Förderverein der
Kirchgemeinde Lugau-Niederwürschnitz FELS e.V. hatte dafür eini-
ges vorbereitet.
Und dann konnte das Tanzbein geschwungen werden! Überra-
schungsgast Prof. Eberhard Görner (Autor und Regisseur) gestalte-
te einige Stücke gesanglich gemeinsam mit dem Orchester. Von 8
bis 80+ tanzte jeder und jede zur Musik des Salon-Streichorchesters
Dresden. Hobbytänzer, Profipaar, Papa mit Tochter, Opa mit Enkel-

kind, Liebespaar, Tanzstundenpaar, jung mit alt, groß mit klein und
alle zusammen – alle gemeinsam im Takt der Musik!
Möglich war das nur, weil viele fleißige Hände am Tag zuvor insge-
samt 16 Kirchenbankreihen ausgebaut haben. So entstand eine gro-
ße Tanzfläche, auf der eine rauschende Ballnacht gefeiert wurde.
Erst kurz vor Mitternacht verstummte die Musik, doch nicht ohne
das Versprechen, dies zu wiederholen!

Ausbau der Kirchenbankreihen
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Kultur und Freizeit

Soweit waren sich alle einig: eine rundum gelungene Eröffnung des Stadtfestes und ein festlicher 1. Sommernachtsball, der allen lange in Er-
innerung bleiben wird. Wir bedanken uns bei allen Helfern, Mitwirkenden, Besuchern und Gästen und freuen uns auf eine weitere Auflage.
„Ich habe dem HERRN zu Ehren getanzt und ihm zu Ehren will ich auch künftig tanzen.“ 2. Samuel 6, 21

Bildnachweis: Familie Hacker, Corinna Lill, Susanne Kaltofen, Lutz Holländer

Auch Dekoration und 
Blumen-Schmuck 
gehören dazu



Lugauer Anzeiger – Amtlicher TeilSeite 6 Nr. 08/2024

Veranstaltungsplan 2024 – Verwaltungsgemeinschaft Lugau 

31.08.          Ursprung                        14:00 Uhr – Piraten-Sommerfest 

                   Alte Flockenstraße 4       WG Ursprung

                                                        

31.08.          TERRA.URSPRUNG         Schnuppertag für Trauungen in der Natur

31.08.         Alte Ziegelei                   20:00 Uhr – Open-Air-Konzert mit

        Niederwürschnitz            mit der Andreas Diehlmann Band

01.09.          Stadtpark Lugau             3. Lugauer Lauftag

                   

05.09.          Villa Facius                     15:00 und 16:30 Uhr – Puppentheater 

                                                        PAW Patrol

06.09.          Villa Facius                     15:30 Uhr – Abschlussfeier Buchsommer

                   

08.09.          Haltepunkt Ursprung       10:00 bis 17:00 Uhr –

                                                        Tag des offenen Denkmals

                   Villa Facius                     15:00 Uhr zum Tag des offenen Denkmals 

                                                        Rahmenprogramm zur Ausstellung 

                                                        „Mei Lug’: Wie es war und wie es ist“

13.09.          Kiga Gockelhahn             15:00 bis 18:30 Uhr – Kinderfest

14.09.          FFW Ursprung                 14:00 Uhr – Tag der offenen Tür zum

                                                        90-jährigen Jubiläum

19.09.          Villa Facius                     18:00 Uhr – Lesung und Buchvorstellung

20.09.          Kiga Kinderland              16:00 Uhr – OGDOUBORFAST

20.09.          Lugau                            REGIO-Woche Sachsen

                   Untere Hauptstraße 60   16:00 Uhr – Marktschwärmer Lugau

21.09.          Ursprung                        Ursprunger Simson- 

                   Waldsportplatz               und Oldtimertreffen

21.09.          Stadtbad Lugau              Hundebaden

21.–22.09.    Niederwürschnitz            Kirmes am Vereinshaus

                   

26.09.          TERRA.URSPRUNG         H2-Workshop

28.09.          Paletti Park                    15:00 Uhr – Mode und Show Herbst/Winter

29.09.          Erlbach-Kirchberg            Drachenfest am Fürstenweg

29.09.          KFZ                               73. Erlebniswanderung

                                                        „Auf den Spuren des Hundsmarterweibels“

August/September
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Villa Facius | Termine

Einladung zum Puppentheater

Die mutigen Hundewel-
pen Chase, Skye und
Marshall rund um ihren
Anführer Ryder bewälti-
gen als Paw Patrol viele
Aufgaben und kümmern
sich um die Sicherheit
der Bewohner. Immer
galt dabei das Motto:
Kein Einsatz zu groß, kei-
ne Pfote zu klein!
Natürlich stehen bei
der Paw Patrol neben
Spaß auch pädagogi-
sche Werte im Vorder-
grund. Den Kindern wer-
den durch das Puppen-
theater positive Attribute
wie Teamgeist, Zusam-
menhalt, Vertrauen und Respekt vermittelt.
• 5. September 2024 um 15:00 Uhr und um 16:30 Uhr, Lugau Villa

Facius
• Dauer 55 min; für Kinder ab 2 Jahren; Eintritt 9 €  

Info-hotline: 0152/59332805 

TAG DES OFFENEN DENKMALS 
am 8. September 2024

n Haltepunkt Ursprung
Zum Tag des offenen Denkmals ist das Bahnhofsgebäude in Ur-
sprung von 10:00 bis 17:00 geöffnet. Dieses Gebäude wurde im
Rahmen einer Erweiterung der Bahnanlagen in Ursprung im Jahr
1910 erbaut. Während der Betriebszeit bis 1976 diente es als Warte-
raum für die Reisenden und Dienstraum des Fahrdienstleiters. Diese
Räume können im Stil der 1960er Jahre besichtigt werden und es
gibt Informationstafeln zur Geschichte der Strecke Neuoelsnitz –
Wüstenbrand. Wie immer darf das Betreuerteam mit Fragen gelö-
chert werden.

Der Eintritt ist frei, man darf aber bei Gefallen gern den Erhalt des
Gebäudes mit unterstützen.
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Villa Facius | Termine

Diese Maßnahme wird gefördert
vom Kulturraum
Erzgebirge/Mittelsachsen. 

Die Saison des Lugauer Stadtbades endet regulär am 15. Septem-
ber 2024. Aber wir haben bei entsprechend schönem Wetter gerne
länger geöffnet. 

Rufen Sie bitte einfach an: Telefon 037295/905396 

Ausstellung
„UNSER LUCH –WIE ES WAR UND WIE ES IST“

Ausstellung: 2 €/erm. 1 €
Eintritt zu den Vorträgen frei.
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Wissenswertes | Termine | Sonstige Informationen

„Gemeinsam regional denken“ – so lautet das diesjährige Motto
vom „Tag der Regionen“ und knüpft damit auch an aktuelle gesell-
schaftliche Entwicklungen an.
„Iss was hier wächst“ – unter diesem Motto steht die „Regiowoche
Sachsen“ und ruft damit zum bewussten regionalen und saisonalen
Lebensmitteleinkauf auf.

Im Aktionszeitraum September und Oktober 2024 bzw. in der Wo-
che vom 16. bis 22. September 2024 wird das Bewusstsein für re-
gional erzeugte und vermarktete Lebensmittel geschärft. Denn es ist
nicht nur gut für die Umwelt und das Klima, sondern es stärkt auch
die Betriebe der Region. Vielen ist bewusst, dass somit jeder Einzel-
ne seinen Beitrag leistet, um dem Höfesterben entgegenzuwirken,
Arbeitsplätze vor Ort zu sichern, Transportwege für Tiere und Pro-
dukte auf ein Minimum zu reduzieren, Biodiversität zu erhalten und
die Wertschöpfungskette vor Ort zu stärken. Lebensmittel, die keine
Weltreise hinter sich haben, sind zudem an Frische und Geschmack
nicht zu toppen.

n Lust es auszuprobieren? Hier gibt es dazu Gelegenheit:
Freitag, 20.09.2024 – Marktschwärmer Lugau – Untere Haupt-
straße 60 – Gib deinem Bauern die Hand und feiere mit uns 10
Jahre Marktschwärmer Deutschland.
Ab 16 Uhr haben regionale Erzeuger und Direktvermarkter neben
den bereits vorbestellten und bezahlten Produkten auch Obst und
Gemüse, Molkereierzeugnisse, Backwaren, Fleisch- und Wurstwa-
ren, Nudeln, Honig, Schokolade, Wein und einiges mehr zum Kosten
und Kaufen mit dabei!

Samstag, 21.09.2024 – Regionaler Naschmarkt – Maker Hub
Neukirchen – Zum Gewerbepark 1
In Vorfreude auf die Kulturhauptstadt 2025 hat man hier von 11 Uhr
bis 16 Uhr Gelegenheit regionale Akteure zu treffen, deren Produkte
zu kosten und zu kaufen und sich an Workshops oder Mitmachak-
tionen zu beteiligen.

n Weitere Informationen gibt es jeweils direkt vor Ort oder im
Internet unter:

www.tag-der-regionen.de | www.bio-regio.sachsen.de
www.marktschwaermer.de | www.tor-zum-erzgebirge.de

Der Förderverein der Alten Ziegelei Niederwürschnitz 
informiert

Einer guten Tradition folgend, wird es auch in diesem Jahr wieder
ein Open-Air-Konzert geben. Am 31. August wird die Andreas Diehl-
mann Band in der Alten Ziegelei aufspielen.
Mit dem Gewinn des Ger-
man Blues Awards in der Ka-
tegorie Band zählt die An-
dreas Diehlmann Band defi-
nitiv zur Spitze der Deut-
schen Bluesszene. Jörg Se-
bald am Bass und Tom Bonn
an den Drums bilden das
rhythmisch dynamische
Fundament des Powertrios
um den Ausnahmegitarristen
Andreas Diehlmann. (Ger-
man Blues Award): „Er und
seine Band rocken die Büh-
ne - und das überaus kräftig
bis knallhart. …“ „Obwohl
nur zu dritt, gelingt es der Band einen geschlossenen Sound, ohne
jegliche Lücken, zu schaffen. …Wer auf richtig gut gemachten
Bluesrock steht, sollte sich diese Band nicht entgehen lassen!“
Eintrittskarten gibt es zum Preis von 18,00 Euro im Vorverkauf am
Ziegelei-Imbiss oder an der Abendkasse. Beginn der Veranstaltung
ist für 20:00 Uhr geplant, der Einlass beginnt 18:00 Uhr.
Für das leibliche Wohl ist – wie immer – bestens gesorgt.
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Amtliche Bekanntmachungen

Am Montag, dem 5. August 2024, fand im Sitzungssaal des
Lugauer Rathauses die konstituierende Sitzung des Stadtra-
tes der Stadt Lugau statt. 

Feststellung von Hinderungsgründen nach § 32 der Sächsi-
schen Gemeindeodnung (SächsGemO)
Alle Gewählten haben die Wahl angenommen. Es wurde festgestellt,
dass bei den gewählten Stadträtinnen/Stadt räten keine Hinde-
rungsgründe nach § 32 der SächsGemO vorliegen. 

Verpflichtung der Stadträtinnen und Stadträte
Die Stadträtinnen und Stadträte wurden gemäß § 35 Abs. 1 Sächs-
GemO vom Bürgermeister öffentlich auf die gewissenhafte Erfüllung
ihrer Pflichten verpflichtet.

Es wurden folgende Beschlüsse gefasst:
Nr.: B/STR/2024/40

Der Stadtrat Lugau bestellt gemäß § 54 Abs. 1 SächsGemO 
Herrn Peter Mehner

zum 1. stellvertretenden Bürgermeister der Stadt Lugau. 
Der Beschluss wurde mit 16 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen,
3 Stimmenthaltungen angenommen.

Nr.: B/STR/2024/41

Der Stadtrat Lugau bestellt gemäß § 54 Abs. 1 SächsGemO 
Herrn Andreas Dietz

zum 2. stellvertretenden Bürgermeister/in der Stadt Lugau.
Der Beschluss wurde mit 14 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen, 
5 Stimmenthaltungen angenommen.

Nr.: B/STR/2024/42

Der Stadtrat der Stadt Lugau bestellt folgende Stadträte zu Mitglie-
dern bzw. zu stellvertretenden Mitgliedern des Technischen Aus-
schusses:

Mitglied                               Stellvertreter

Jan Kämpf                            Peter Mehner
Wolfgang Kunz                     Andreas Dietz
Daniel Köhler                        Rico Folgner
Sylvia Heydel                        Sven Schimmel
Karsten Kaden                     Katja Dietz
Stefan Kusserow                  Thomas Dietz
Vivien Wielsch                      Jan Jacob
Gisela Neumerkel                 Andreas Scheibner
Monika Vogt                         Annerose Aurich
Der Beschluss wurde einstimmig angenommen.

Nr.: B/STR/2024/43

Der Stadtrat beruft folgende sachkundige Einwohner zu beratenden
Mitgliedern des Technischen Ausschusses:
Ulli Weiß, Andre Vogt, Andre Schultz, Ulf Winkler
Rene Wielsch, Robert Lasch, Uta Wagner, Thomas Kreßner
Der Beschluss wurde einstimmig angenommen.

Nr.: B/STR/2024/44

Der Stadtrat der Stadt Lugau wählt folgende Stadträte zu Vertreter
der Stadt Lugau in der Verbandsversammlung des Zweckverbandes
„Gewerbegebiet Hoffeld” bzw. zu deren Stellvertretern:

Mitglied                                Stellvertreter

Daniel Köhler                        Monika Vogt
Karsten Kaden                      Jan Jacob
Der Beschluss wurde einstimmig angenommen.

Nr.: B/STR/2024/45

Der Stadtrat der Stadt Lugau wählt folgende Stadträte zu Vertretern
der Stadt Lugau im Gemeinschaftsausschuss der Verwaltungsge-
meinschaft Lugau bzw. zu deren Stellvertretern:

Vertreter                              Stellvertreter

Sven Schimmel                     Sylvia Heydel
Andreas Dietz                       Rico Folgner
Katja Dietz                            Stefan Kusserow
Andreas Scheibner               Gisela Neumerkel
Annerose Aurich                   Monika Vogt
Der Beschluss wurde einstimmig angenommen.

Nr.: B/STR/2024/46

Der Stadtrat der Stadt Lugau bestellt folgende Personen zu Mitglie-
dern des Aufsichtsrates der Wohnungsbaugesellschaft Lugau mbH:
Daniel Köhler
Peter Mehner
Thomas Dietz
Jan Jacob
Der Beschluss wurde einstimmig angenommen.

Nr.: B/STR/2024/47

Der Stadtrat der Stadt Lugau beschließt entsprechend § 73 Abs. 5
der Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO), die in der Anla-
ge aufgeführten Spenden und Sponsoringleistungen anzunehmen
und entsprechend dem begünstigten Zweck zu verwenden. 
Der Beschluss wurde einstimmig (18 Ja-Stimmen), bei 1 x Be-
fangenheit angenommen.

Thomas Weikert, Bürgermeister

Stadtrat und Ortschaftsrat nehmen Arbeit auf

In den konstituierenden Sitzungen von Stadt- und Ortschaftsrat am
5. August, wurden Herr Peter Mehner zum Ersten und Herr Andreas
Dietz zum Zweiten stellvertretenden Bürgermeister, Frau Lorenz-
Kuniß zur Ortsvorsteherin sowie Herr Jan Kämpf zum stellvertreten-
den Ortsvorsteher wiedergewählt. Außerdem war der Technische
Ausschuss, der Gemeinschaftsausschuss der Verwaltungsgemein-
schaft Lugau, die Vertreter für die Verbandsversammlung des
Zweckverbandes „Gewerbegebiet Hoffeld“ sowie der Aufsichtsrat
der Wohnungsbaugesellschaft Lugau mbH zu besetzen. Im Vorfeld
hatten sich die Fraktionen zur Besetzung verständigt, so dass diese
Beschlüsse einstimmig gefasst wurden. 

Ich gratuliere an dieser Stelle noch einmal allen zur Wahl und wün-
sche uns ein glückliches Händchen bei allen Entscheidungen, die
zukünftig zum Wohle unserer Stadt zu treffen sind. 

Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit und bin überzeugt,
dass wir die erfolgreiche Arbeit der letzten Jahre fortführen und ge-
meinsam um die besten Lösungen für eine positive Stadtentwick-
lung bemüht sind.

Thomas Weikert
Bürgermeister Stadt Lugau

Bericht über die konstituierende Sitzung des Stadtrates der Stadt Lugau



Lugauer Anzeiger – Amtlicher Teil Seite 11Nr. 08/2024

C
M
Y
K

Amtliche Bekanntmachungen

Einladung zur 
Sitzung des Lugauer Stadtrates

Die Sitzung des Stadtrates der Stadt Lugau findet am Montag,
dem 2. September 2024, 18:30 Uhr, im Ratssaal des Lugauer
Rathauses statt. Dazu sind alle interessierten Einwohner herz-
lich eingeladen.
Die Tagesordnung wird an der Bekanntmachungstafel des 
Lugauer Rathauses ortsüblich bekannt gegeben.
Außerdem können Sie sich bitte auf unserer Homepage 
stadt-lugau.de (Link Ratsinfo/Bürgerinformationssystem) über
die Einladung und über den Inhalt der Beschlussvorlagen infor-
mieren.

Thomas Weikert, Bürgermeister

Einladung zur Sitzung 
des Technischen Ausschusses

Die Sitzung des Technischen Ausschusses findet am Montag,
16. September 2024, 18:30 Uhr, im Ratssaal des Lugauer Rat-
hauses statt. Dazu sind alle interessierten Einwohner herzlich
eingeladen.
Die Tagesordnung wird an der Bekanntmachungstafel des
Lugauer Rathauses ortsüblich bekannt gegeben.
Außerdem können Sie sich bitte auf unserer Homepage
stadt-lugau.de (Link Ratsinfo/Bürgerinformationssystem) über
die Einladung und über den Inhalt der Beschlussvorlagen infor-
mieren.

Thomas Weikert, Bürgermeister

LANDRATSAMT
AMT FÜR LÄNDLICHE ENTWICKLUNG
UND VERMESSUNG

Az.: 1470, 1472 - 780.42125/240346 Glauchau, den 10.07.2024

Flurbereinigungsbeschluss
Flurbereinigung Rottluff

Gemeinde: Stadt Chemnitz
Gemarkungen: Rottluff, Röhrsdorf, Niederrabenstein
Landkreis: Stadt Chemnitz

Anlage: 1 Gebietskarte vom 11.01.2024 im Maßstab 1:5000

I Entscheidender Teil
1. Die Flurbereinigung Rottluff wird nach §§ 1, 4 und 37 Flurberei-

nigungsgesetz (FlurbG) angeordnet.
Die Anordnung gilt für das vom Landratsamt Zwickau, Amt für
Ländliche Entwicklung und Vermessung, festgestellte Verfah-
rensgebiet.
Das Flurbereinigungsgebiet ist in der als Anlage 1 beigefügten
Gebietskarte dargestellt. Die Gebietskarte ist nicht Bestandteil
des Flurbereinigungsbeschlusses. Die Fläche des Verfahrensge-
bietes insgesamt beträgt ca. 262 ha.
Zum Verfahrensgebiet gehören: von der Gemarkung Röhrsdorf
die Flurstücke 584/2, 584/4, 584/5, 590/1, 590/2, 594/1, 594/2,
595/2, von der Gemarkung Niederrabenstein die Flurstücke
413/1, 413/17, 414, 415, 416, 417, 418/1, von der Gemarkung
Rottluff die Flurstücke 3/1, 4, 5/7, 19/3, 20, 20c, 21a, 22/2, 22/3,
22/4, 22/5, 22/6, 22/7, 22/8, 22a, 22c, 22e, 23/3, 23/5, 23/6,
23/7, 23/8, 23/9, 23/10, 23b, 24/1, 24/2, 25, 27, 28, 29, 30, 30/1,
39, 40, 41/2, 41/3, 41/4, 41/5, 41/6, 43, 45/1, 45/2, 46/1, 46/4,
46/5, 46/6, 47, 48/1, 48/2, 49, 50, 52, 55/1, 55c, 56, 58, 59, 60/1,
60/2, 61, 62, 63/4, 66, 67, 68, 72, 73, 74, 75/1, 75/4, 169, 170,
245, 247, 248, 249, 250, 251, 254/1, 254/2, 256/1, 256/3, 258/17,
258/18, 259, 260, 262, 263, 264, 266, 267, 268, 269, 270, 271/1,
272, 274, 278/1, 278/4, 278/6, 280/1, 280/2, 284, 287, 288, 288a,
289, 291, 292, 293, 294, 294/1, 294/2, 294c, 294d, 297/6, 297/7,
297/9, 297/10, 297a, 297b, 297d, 297f, 297g, 297h, 297k, 298/1,
298/2, 298/3, 298/4, 298/5, 298/6, 298b, 298c, 298d, 298e, 298f,
298h, 298i, 298k, 299/1, 299/2, 299/3, 299/4, 299a, 299b, 299c,
299d, 299e, 299f, 299g, 299h, 300, 301, 302, 303, 304, 305, 308,

312/1, 313/9, 313a, 313b, 316/1, 317/1, 319, 323, 324/1, 326,
328, 330/7.

2. Teilnehmer
Die Eigentümer der zum Verfahrensgebiet gehörenden Grund-
stücke sowie die den Eigentümern gleichstehenden Erbbaube-
rechtigten und die Eigentümer von im Verfahrensgebiet
befindlichem selbständigen Gebäude- und Anlageneigentum
sind Teilnehmer am Verfahren (§ 10 Nr. 1 FlurbG).
Die Teilnehmer bilden die Teilnehmergemeinschaft. Die Teilneh-
mergemeinschaft entsteht mit dem Flurbereinigungsbeschluss
und ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts (§ 16 FlurbG),
die den Namen Teilnehmergemeinschaft Rottluff führt und
ihren Sitz beim Landratsamt Zwickau, Amt für Ländliche Entwick-
lung und Vermessung, in Glauchau hat. Sie steht unter der Auf-
sicht des Amtes für Ländliche Entwicklung und Vermessung des
Landratsamtes Zwickau.

3. Nebenbeteiligte
Nebenbeteiligte sind u. a.:
– die Stadt Chemnitz
– Inhaber von Rechten an Grundstücken,
– Eigentümer von nicht zum Verfahrensgebiet gehörenden

Grundstücken, die zur Errichtung fester Grenzzeichen an der
Grenze des Verfahrensgebietes mitzuwirken haben.

4. Anordnung der sofortigen Vollziehung
Gemäß § 80 Abs. 2 S. 1 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung
(VwGO) wird hiermit die sofortige Vollziehung des Flurbereini-
gungsbeschlusses angeordnet.

n Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monates nach Be-
kanntgabe schriftlich, in elektronischer Form oder zur Niederschrift
beim Landratsamt Zwickau, 08056 Zwickau, Robert-Müller-Straße
4–8 oder in jeder anderen Dienststelle des Landratsamtes Wider-
spruch erhoben werden. 
Die Frist beginnt mit dem ersten Tag der Bekanntmachung.

n Hinweis: 
Die elektronische Form erfolgt durch De-Mail in der Sendevariante
mit bestätigter sicherer Anmeldung nach dem De-Mail-Gesetz. Die
De-Mail-Adresse des Landkreises Zwickau lautet: verwaltung@
landkreis-zwickau.de-mail.de
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Eine Erhebung des Widerspruchs durch eine einfache E-Mail ist
nicht möglich, die erforderliche Form des Widerspruchs ist damit
nicht gewahrt. 
Dienststellen des Landkreises Zwickau
08371 Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 1 + 2
08371 Glauchau, Heinrich-Heine-Straße 7
08371 Glauchau, Scherbergplatz 4
09337 Hohenstein-Ernstthal, Dr.-Wilhelm-Külz-Platz 5
09212 Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2a
08412 Werdau, Königswalder Straße 18
08412 Werdau, Zum Sternplatz 7
08056 Zwickau, Werdauer Straße 62
08066 Zwickau, Stauffenbergstraße 2 

II. Hinweise zum Flurbereinigungsbeschluss
1. Bekanntmachung des Anordnungsbeschlusses

Der entscheidende Teil dieses Beschlusses und die Hinweise
zum Flurbereinigungsbeschluss werden in der Flurbereinigungs-
gemeinde Stadt Chemnitz sowie in den angrenzenden Gemein-
den Stadt Limbach-Oberfrohna, Callenberg, Stadt Hohenstein-
Ernstthal, Stadt Oberlungwitz, Stadt Lugau/Erzgeb., Jahnsdorf/
Erzgeb., Neukirchen/Erzgeb., Burkhardtsdorf, Amtsberg, Gor-
nau/ Erzgeb., Stadt Augustusburg, Stadt Flöha, Niederwiesa,
Stadt Frankenberg/Sa., Lichtenau, Taura, Stadt Burgstädt und
Hartmannsdorf öffentlich bekannt gemacht.
Eine Ausfertigung des entscheidenden Teils dieses Beschlusses,
der Hinweise zum Flurbereinigungsbeschluss, der Begründung
und der Gebietsübersichtskarte liegen in den Verwaltungen der
Stadt Chemnitz 

     • im Technischen Rathaus der Stadtverwaltung Chemnitz –
Stadtplanungsamt, Friedensplatz 1 in 09111 Chemnitz im
Raum A014,

     • im Bürgerservicebüro Rabenstein, Oberfrohnaer Straße 72 
zwei Wochen lang nach dem ersten Tag der öffentlichen Be-
kanntmachung zu den Geschäftszeiten zur Einsichtnahme für die
Beteiligten aus.

2. Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte
Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber zur
Beteiligung am Flurbereinigungsverfahren berechtigen, sind in-
nerhalb von drei Monaten nach dem Zeitpunkt dieser öffentlichen
Bekanntmachung beim Amt für Ländliche Entwicklung und Ver-
messung des Landrats-amtes Zwickau anzumelden (§ 14 Abs. 1
S. 2, 3 FlurbG).
Werden Rechte erst nach Ablauf der Frist angemeldet oder nach-
gewiesen, so kann das Amt für Ländliche Entwicklung und Ver-
messung des Landratsamtes Zwickau die bisherigen
Verhandlungen und Festsetzungen gelten lassen (§ 14 Abs. 2
FlurbG).
Inhaber von o. g. Rechten müssen die Wirkung eines vor der An-
meldung eingetretenen Fristablaufes ebenso gegen sich gelten
lassen, wie Beteiligte, denen gegenüber die Frist durch Bekannt-
gabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist
(§ 14 Abs. 3 FlurbG).

3. Aufforderung zur Grundbuchberichtigung
Die Angaben über Rechtsverhältnisse an den Grundstücken im
Verfahrensgebiet ermittelt das Amt für Ländliche Entwicklung und
Vermessung des Landratsamtes Zwickau aus dem Grundbuch.
Um Nachteile zu vermeiden, wird dringend empfohlen, die Ein-
tragungen im Grundbuch zu überprüfen und erforderliche Berich-
tigungen zu beantragen. Dazu genügt es in der Regel, den
Grundbuchämtern die entsprechenden Urkunden wie Erbschein,
Erbvertrag, Testament, Zuschlagsbeschluss oder Enteignungs-
beschluss vorzulegen.

Grundbucheinsicht und Auskünfte sind gebührenfrei. Für die Be-
richtigung des Grundbuchs sind in bestimmten Fällen gebühren-
rechtliche Vergünstigungen vorgesehen.

4. Zeitweilige Einschränkungen des Eigentums
     4.1 Von der Bekanntgabe dieses Beschlusses bis zur Unanfecht-

barkeit des Flurbereinigungsplanes gelten folgende Ein-
schränkungen:

           a)   In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zustim-
mung des Amtes für Ländliche Entwicklung und Vermes-
sung des Landratsamtes Zwickau nur Änderungen
vorgenommen werden, die zum ordnungsgemäßen Wirt-
schaftsbetrieb gehören (§ 34 Abs. 1 Nr. 1 FlurbG)

           b)   Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterras-
sen, Kies-, Sand- oder Lehmgruben und ähnliche Anlagen
dürfen nur mit Zustimmung des Amtes für Ländliche Ent-
wicklung und Vermessung des Landratsamtes Zwickau
errichtet, hergestellt, wesentlich verändert oder beseitigt
werden (§ 34 Abs. 1 Nr. 2 FlurbG).

                Sind entgegen den Bestimmungen nach a) und b) Ände-
rungen vorgenommen oder Anlagen hergestellt oder be-
seitigt worden, so können diese im Verfahren
unberücksichtigt bleiben. Das Amt für Ländliche Entwick-
lung und Vermessung des Landratsamtes Zwickau kann
den früheren Zustand auf Kosten des betreffenden Betei-
ligten wieder herstellen lassen, wenn dies der Flurberei-
nigung dienlich ist (§ 34 Abs. 2 FlurbG).

           c)   Obstbäume, Beerensträucher, Rebstöcke, Hopfenstöcke,
einzelne Bäume, Hecken, Feld- und Ufergehölze dürfen
nur in Ausnahmefällen, soweit landeskulturelle Belange,
insbesondere des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege, nicht beeinträchtigt werden, mit Zustimmung des
Amtes für Ländliche Entwicklung und Vermessung des
Landratsamtes Zwickau beseitigt werden (§ 34 Abs. 1 Nr.
3 FlurbG).

       Bei Verstößen gegen diese Vorschrift muss das Amt für Länd-
liche Entwicklung und Vermessung des Landratsamtes
Zwickau Ersatzpflanzungen auf Kosten des Veranlassers vor-
nehmen lassen (§ 34 Abs. 3 FlurbG).

     
     4.2 Von der Bekanntgabe dieses Beschlusses bis zur Ausführungs-

anordnung bedürfen Holzeinschläge in Waldgrundstücken, die
den Rahmen einer ordnungsgemäßen Be wirtschaf tung über-
steigen, der Zustimmung des Amtes für Ländliche Entwicklung
und Vermessung des Landratsamtes Zwickau. Diese wird nur
im Einvernehmen mit der Forstaufsichtsbehörde erteilt (§ 85 Nr.
5 FlurbG).

       Sind Holzeinschläge ohne Zustimmung vorgenommen wor-
den, kann das Amt für Ländliche Entwicklung und Vermes-
sung des Landratsamtes Zwickau anordnen, dass die
abgeholzte oder verlichtete Fläche nach den Weisungen der
Forstaufsichtsbehörde wieder ordnungsgemäß in Bestand
gebracht wird (§ 85 Nr. 6 FlurbG).

     4.3 Zuwiderhandlungen gegen die nach 4.1 b) und c) sowie 4.2
getroffenen Anordnungen sind ordnungswidrig (§ 154 Abs. 1
FlurbG). Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geldbuße
bis zu fünftausend Euro geahndet werden (§ 17 des Gesetzes
zur Ausführung des Flurbereinigungsgesetzes und zur Be-
stimmung von Zuständigkeiten nach dem Landwirtschafts-
anpassungsgesetz – AGFlurbG). Im Übrigen gelten die
Bestimmungen des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten
(OWiG).
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II. Begründung zum Flurbereinigungsbeschluss
…

gez. 
Stark, Amtsleiterin (Dienstsiegel)
Amt für Ländliche Entwicklung
und Vermessung am Landkreis Zwickau

n Datenschutzrechtlicher Hinweis:
Aufgrund des gesetzlichen Auftrages nach dem Flurbereinigungs-
gesetz werden im vorliegenden Verfahren personenbezogene Daten
nach Maßgabe der Datenschutzgrundverordnung verarbeitet. Die
datenschutzrechtlichen Hinweise können im Internet unter
https://laendlicher-raum.sachsen.de/
datenschutz-in-Verfahren-der-landlichen-neuordnung-9248.html 
eingesehen werden.

Informationen der Stadtverwaltung

Grundschule LugauSchulaufnahmefeiern 2024/2025

Am 3. August wurden an der Grundschule Lugau insgesamt 47
Mädchen und Jungen in die Klassen 1a und 1b feierlich eingeschult.
Das Festprogramm rund um das Thema „Bibliothek“ wurde vom
Chor, den Theaterkindern und den beiden Tanzgruppen gestaltet. Im
Beisein von Bürgermeister Herrn Weikert erhielten die Kinder bei der
Aufnahme Sonnenblumen und Bücherei-Gutscheine. Danach führte
der Weg der Schulanfänger traditionell ins  geschmückte und frisch
renovierte Klassenzimmer, ehe es durch Blumenbögen schließlich in
den Hortgarten ging. Dort warteten die heiß ersehnten Zuckertüten,

die von den Klassenlehrerinnen und Erzieherinnen übergeben wur-
den, auf die Erstklässler. Die Familienfotos werden diesen besonde-
ren Tag für immer in Erinnerung behalten. Wir wünschen allen ABC-
Schützen einen guten Start in die Schule.

Die Schulleitung

Sprechstunde der Versichertenältesten der
Deutschen Rentenversicherung Mitteldeutschland

in Lugau                                

Frau Maria Stengel, Versichertenälteste der DRV Mittel-
deutschland, führt jeden 3. Donnerstag im Monat in der Zeit
von 15:00 Uhr bis 17:30 Uhr im Rathaus Lugau, Obere
Hauptstraße 26, OG 04, kostenlos eine Sprechstunde durch.
Sie ist sowohl Ansprechpartnerin in allen Fragen der Renten-
versicherung als auch bei der Kontenklärung und Antragstel-
lung aller Arten von Rente behilflich. Dieser Service kann auch
telefonisch individuell vereinbart werden; Frau Stengel errei-
chen Sie unter der Telefonnummer 037295/ 378863.

Sprechstunde des Friedensrichters 
der gemeinsamen Schiedsstelle

Lugau-Niederwürschnitz

Der Friedensrichter, Herr Thomas Imiella, führt 
jeden 2. Donnerstag im Monat in der Zeit von 16:00 Uhr bis
18:00 Uhr im Rathaus Lugau, Obere Hauptstraße 26, OG 04, 

für die Einwohner der Stadt Lugau und der Gemeinde Nieder-
würschnitz kostenlos eine Sprechstunde durch.

Dieser Service kann auch telefonisch individuell vereinbart
werden. Herrn Imiella erreichen Sie unter der Telefonnummer
0172/3677526.
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Eine unvergessliche Abschlussfahrt:
Die „Franzosen“ der Klasse 10a erkundeten Straßburg

Unsere Französischgruppe der Klasse 10a der Oberschule am Stee-
genwald unternahm kürzlich eine ereignisreiche Abschlussfahrt
nach Straßburg. Begleitet wurden wir von unserer Französischlehre-
rin Madame Tschater und unserem Mathematiklehrer Herrn Schie-
rig. In der Woche vom 4. bis 8. Juni erlebten wir eine spannende und
lehrreiche Zeit in der charmanten französischen Stadt.
Am ersten Tag begann unser Abenteuer mit einer neun Stunden lan-
gen Busfahrt mit dem Flixbus. Trotz der langen Reise war die Vor-
freude groß. Nach der Busankunft liefen wir gemeinsam zum „Apart-
hotel Adagio Access Strasbourg Petite France“, unserem Zuhause
für die nächsten vier Nächte. Das Hotel bot eine komfortable Unter-
kunft und lag zentral, was ideale Bedingungen für unsere geplanten
Ausflüge schuf. Der zweite Tag startete mit einem typisch französi-
schen Frühstück aus einer lokalen Boulangerie. Mit knusprigem Ba-
guette, frischem Croissant und köstlichem Pain au Chocolat ge-
stärkt, machten wir uns auf den Weg zur ersten Sehenswürdigkeit:
der beeindruckenden Kathedrale „Straßburger Münster“. Die goti-
sche Architektur und die reiche Geschichte des Münsters faszinier-
ten uns. Ein Highlight war der atemberaubende Blick von der Platt-
form der Kathedrale, der einen Panoramablick über Straßburg bot.
Anschließend erkundeten wir Straßburg vom Wasser aus bei einer
Bootstour auf dem Fluss Ill. Diese entspannende Tour ermöglichte
es uns, die Stadt aus einer neuen Perspektive zu betrachten und

Sallauminer Straße 88, 09385 Lugau, Tel. 037295/6135

OBERSCHULE 
AM STEEGENWALD

mehr über ihre Geschichte und Kultur zu erfahren. Der nächste Pro-
grammpunkt war der Besuch des Museums Alsacien, das uns einen
tiefen Einblick in die traditionelle Lebensweise und Kultur des Elsass
bot. Am dritten Tag stand eine City-Tour durch das malerische Vier-
tel Petite France auf dem Plan. Wir schlenderten durch die engen
Gassen mit ihren gut erhaltenen Fachwerkhäusern und erfuhren viel
über die Geschichte dieses einzigartigen Stadtteils. Ein weiterer Hö-
hepunkt des Tages war der Besuch des Europäischen Parlaments,
wo wir mehr über die Arbeit und Funktion der EU-Institutionen er-
fuhren, außerdem war es besonders Spannend, da die Europawahl
kurz darauf erfolgte. Der Nachmittag wurde mit einem gemütlichen
Spaziergang durch den „Parc de l'Orangerie“ abgerundet. Der Park
ist bekannt für seine wunderschön angelegten Gärten und bot uns
eine perfekte Kulisse für Entspannung und Erholung (abgesehen
von den Mücken). In den vielen freien Stunden hatten wir die Mög-
lichkeit, Straßburg auf eigene Faust zu erkunden. Wir nutzten die
Zeit, um durch die belebten Straßen zu bummeln, lokale Spezialitä-
ten zu probieren und Souvenirs zu kaufen. An den Abenden erkun-
deten wir gemeinsam mit unseren Lehrern die kulinarische Vielfalt
Straßburgs. Zwei gemütliche Restaurantbesuche standen auf dem
Programm, bei denen wir die Gelegenheit hatten, typische elsässi-
sche Gerichte zu genießen. Am letzten Abend gab es einen gemein-
samen Abschluss mit dem traditionellen elsässischen Gericht
Flammkuchen, was für uns alle ein besonderes Highlight war.
Nach fünf erlebnisreichen Tagen kehrten wir zufrieden und mit vielen
neuen Eindrücken nach Hause zurück. Die Abschlussfahrt nach
Straßburg war nicht nur eine kulturelle Bereicherung, sondern stärk-
te auch unser Gemeinschaftsgefühl. Insgesamt war die Reise eine
schöne und abwechslungsreiche Erfahrung, die uns noch lange in
Erinnerung bleiben wird. Die Mischung aus kulturellen Sehenswür-
digkeiten, Freizeit und kulinarischen Genüssen machte diese Ab-
schlussfahrt zu einem unvergesslichen Erlebnis.

Christin Steinert, Summer Seidel
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Neue Citymanagerin von Lugau

Die Stadt Lugau freut sich, die Ernen-
nung von Frau Juana Pink, angestellt
bei der STEG Stadtentwicklung GmbH,
zur neuen Citymanagerin bekannt zu
geben. Schwerpunkte ihrer Arbeit sind
die Innenstadtentwicklung von Lugau
nachhaltig zu fördern, die Belebung der
lokalen Wirtschaft und die Stärkung des
Standortmarketings. In diesem Zusam-
menhang wird sie bestehende bewährte
Strukturen in unserer Innenstadt stärken
und gemeinsam mit den Einwohnern,
den Akteuren der Innenstadt, Interes-
sierten und mit den politischen Verant-
wortlichen innovative Projekte entwickeln.

Das neue Citymanagement wird künftig montags, donnerstags so-
wie alles 14 Tage freitags im Rathaus von Lugau präsent sein oder
mobil unter 0151 705 76668 sowie per E-Mail unter juana.pink@
steg.de. 

Frau Pink bringt langjährige Erfahrung im Bereich Cityentwicklung
und Projektmanagement mit und wird sich in den kommenden Wo-

chen intensiv mit den spezifischen Bedürfnissen und Herausforde-
rungen unserer Innenstadt auseinandersetzen. 
Besonders freuen wir uns, die neue Citymanagerin zum Jubiläum in
Lugau willkommen zu heißen. Diese Veranstaltungen bieten Gele-
genheit, um erste Kontakte zu knüpfen und sich der Bürgerschaft
vorzustellen. „Ich freue mich sehr auf die Zusammenarbeit mit den
Menschen in Lugau. Gemeinsam können wir die Stärken unserer
Innenstadt weiter ausbauen und neue Impulse setzen, um die Ent-
wicklung und Belebung der Innenstadt von Lugau in den kommen-
den Jahren zu fördern“, betont Frau Juana Pink.

In Kooperation mit der STEG Stadtent-
wicklung GmbH konnte die Stelle der City-
managerin besetzt werden im Rahmen des
Förderprogramms „Nachhaltige integrierte
Stadtentwicklung“.

Die Zuwendung wird aus Mitteln des europäischen Fonds für regio-
nale Entwicklung (EFRE) und aus Steuermitteln auf Grundlage des
vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes zur Verfü-
gung gestellt. 

Hinweise der Redaktion: Die nächste Ausgabe des „Lugauer Anzeigers“ erscheint am Freitag, 27. September 2024. Redaktionsschluss ist 
Donnerstag, 12. September 2024. Sie können sich den „Lugauer Anzeiger“ auch als PDF-Dokument aus dem Internet herunterladen. Unter der Adresse
www.lugau.de finden Sie den „Lugauer Anzeiger“ im Bereich „Aktuelles“. Im Internet können Sie viele Termine und Berichte bereits lesen, bevor die
Druckausgabe erscheint.
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Stadtverwaltung Lugau
Rathaus:                        09385 Lugau, Obere Hauptstraße 26
Telefon:                          (037295) 52-0
Fax:                               (037295) 52-19
Internet:                         www.lugau.de
eMail:                             info@stv.lugau.de
Kein Zugang für elektronisch signierte sowie für verschlüsselte elektronische Dokumente!

Sprechzeiten
montags:                       geschlossen
dienstags:                      08:30 bis 11:30 Uhr    13:00 bis 16:00 Uhr
mittwochs:                     08:30 bis 11:30 Uhr

donnerstags:                 08:30 bis 11:30 Uhr    13:00 bis 18:00 Uhr
freitags:                          08:30 bis 11:30 Uhr

Termine Bürgermeister
nach Vereinbarung              Telefon: 037295/5212

Bankverbindung:
• IBAN bei der Erzgebirgssparkasse:

DE25870540003731002867 und der BIC: WELADED1STB
• IBAN bei der DKB:

DE62120300000001411628 und der BIC: BYLADEM1001 
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Ortschaft Erlbach-Kirchberg | Amtliche Bekanntmachungen | Informationen

Neu gewählt: Ortsvorsteherin und
Ortschaftsrat der Ortschaft Erlbach-Kirchberg

vordere Reihe (v.l.): Alexandra Lorenz-Kuniß (Ortsvorsteherin), Peter
Mehner, Gisela Neumerkel
hinten (v.l.): Daniel Köhler, Sylvia Heydel, Jan Kämpf, Wolfgang Kunz

Foto: Georg Ulrich Dostmann (Inhaber ERZ-Foto)

Am Montag, dem 5. August 2024, fand im Lugauer Rathaus die kon-
stituierende Sitzung des Ortschaftsrates der Ortschaft Erlbach-
Kirchberg statt.
Feststellung von Hinderungsgründen nach § 32 der Sächsi-
schen Gemeindeodnung (SächsGemO)
Alle Gewählten haben die Wahl angenommen. Es wurde festgestellt,
dass bei den gewählten Ortschaftsrätinnen/Ortschaftsräten keine
Hinderungsgründe nach § 32 der SächsGemO vorliegen. 

Verpflichtung der Ortschaftsrätinnen/Ortschaftsräte
Die Ortschaftsrätinnen/Ortschaftsräte wurden gemäß § 35 Abs. 1
SächsGemO vom Bürgermeister öffentlich auf die gewissenhafte Er-
füllung ihrer Pflichten verpflichtet.

Es wurden folgende Beschlüsse gefasst:
Beschluss B/OR/2024/02

Der Ortschaftsrat Erlbach-Kirchberg wählt gem. § 68 Abs. 1 Sächs
GemO Frau Alexandra Lorenz-Kuniß zur Ortsvorsteherin der Ort-
schaft Erlbach-Kirchberg.
Der Beschluss wurde einstimmig angenommen.

Beschluss B/OR/2024/03:

Der Ortschaftsrat Erlbach-Kirchberg wählt gem. § 68 Abs. 1 Sächs
GemO Herrn Jan Kämpf zum stellvertretenden Ortsvorsteher der
Ortschaft Erlbach-Kirchberg. 
Der Beschluss wurde einstimmig angenommen.

Thomas Weikert Alexandra Lorenz-Kuniß
Bürgermeister Ortsvorsteherin

Bericht über die konstituierende Sitzung
des Ortschaftsrates 

der Ortschaft Erlbach-Kirchberg

Bericht aus den Ortsteilen

Frischer Schwung in Ursprung,
in Ursprung ist ganz schön was los im Sommer. Nach dem Hofkon-
zert im Juni, fand nun Anfang August ein Grillabend für alle Jugendli-
chen des Dorfes statt. Die Kinder und Jugendlichen des Dorfes ge-
hen oft auf unterschiedliche Schulen, ein Zusammenwachsen als
Dorfgemeinschaft fällt da schwer. Dem wollten wir Abhilfe schaffen
und bei einem gemütlichen Grillabend mit Spielen, leckeren Rostern
und Grillkäse ins Gespräch kommen. Dies hat wunderbar geklappt,
auch wenn sich die Organisatoren ein wenig mehr Teilnehmer ge-
wünscht hätten. Den Jugendlichen, die dabei waren, hat der Abend
viel Spaß gemacht und über die WhatsApp-Gruppe „Dorfjugend“ soll
nun unkompliziert mehr Verbindung möglich sein. Ein großer Dank
geht an den Grillmeister Frank Weiß und die Kameraden der Alters-
und Ehrenabteilung der FFW Ursprung sowie an alle, die bei der Or-
ganisation und beim Auf- und Abbau so fleißig geholfen haben. 

Ein weiterer Höhepunkt stand dann am 10. August an: Hoffloh-
märkte in Ursprung. 24 Händler über ganz Ursprung verteilt haben
ihre Dachbodenschätze, aber auch selbstgemachte Sachen und
Secondhandwaren an liebevoll dekorierten Ständen angeboten.
Viele Menschen, manche davon schwer bepackt mit ihren Einkäu-
fen, sah man an diesem Sonnabend durch das Dorf flanieren. Auch
für das leibliche Wohl hatten einige Händler vorgesorgt und sogar ei-
ne kleine Band hat auf dem Postweg gespielt. 
Der Verkauf stand nicht an erster Stelle stand, aber man war überall
herzlich willkommen, es wurde viel erzählt, gelacht und neue Be-
kanntschaften geschlossen. Das war den Organisatoren, an die ein
großer Dank für die Idee und die Organisation geht, wichtig.  
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Und damit nicht genug. Im August gab es weitere Veranstaltun-
gen in unseren Dörfern: Das 3. Familien-Sommerfest in Erlbach-
Kirchberg im Badgelände und ein Konzert in der Ursprunger Kirche
mit Sina Albani. Und nun freuen wir uns auf das Piratenfest in der
Wohngruppe Ursprung am 31.08.2024, den Tag der offenen Tür bei
der FFW Ursprung am 14.09.2024, das Simsontreffen am
21.09.2024 und das Drachenfest am 29.09.2024. 

Alexandra Lorenz-Kuniß, Ortsvorsteherin
Fotos: Karl-Heinz Stärz, Verwaltung
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Festumzug in Lugau –
Wir waren auch dabei!

Fotos: Y. Böhm
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Bereitschaftsdienste (alle Angaben ohne Gewähr)

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Apothekenbereitschaftsdienst

Die Veröffentlichungen erfolgen auf der Internetseite
zahnaerzte-in-sachsen.de/Presse/Rubrik Notdienst.
Dort erhalten Sie die alphabetisch geordneten Ortsangaben.
Dienstbereitschaft: jeweils 09:00 bis 11:00 Uhr 

(danach beginnt die Rufbereitschaft)

Tierärztlicher Notfalldienst

Internetseite: Tierärztlicher Bereitschaftsdienst – Erzgebirgskreis
Dienstbereitschaft: Montag bis Donnerstag: 18:00 Uhr bis zum darauffolgenden Tag
08:00 Uhr Die Wochenendbereitschaft beginnt Freitag 18:00 Uhr und endet Montag
8:00 Uhr. Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschaftsdienst nur in dringenden Fäl-
len in Anspruch zu nehmen und sich vor dem Besuch des Notdienstes telefonisch an-
zukündigen.

Bitte informieren Sie sich unter: www.aponet.de oder www.slak.de/
Notdienst oder www.beers-apotheke.de/notdienste 

Dienstbereitschaft: täglich jeweils von 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr am
Folgetag, auch an Samstagen, Sonn- und Feiertagen

31.08./01.09.   Praxis Dipl.-Stom. A. Sack, Hohensteiner Straße 7, Stollberg, 
Telefon: 037296 2492

07.09.               Praxis Dipl.-Stom. Fr.-W. Pöllnitz, Chemnitzer Straße 31, Neukirchen, 
Telefon: 0371 217036

08.09.               Praxis Dipl.-Stom. I. Wittwer, Bahnhofstraße. 42, Zwönitz, 
Telefon: 037754/5394 

14.09. Praxis A. Fritzsch-Stern, Heinestraße 2, Lößnitz, Telefon: 03771 35126
15.09. Praxis A. Schneider, Untere Bahnhofstraße 28a, Thalheim, 

Telefon: 03721 84350
21.09. Praxis B. Riech, Weststraße 17 a, Neukirchen, Telefon: 0371 84491500
22.09. BAG Dr. med. U. Tischendorf, Dr.med.dent. E. Tischendorf, 

W.-Rathenau-Straße 14, Oelsnitz/Erzgeb., Telefon: 037298 2625
28.09. Praxis Dr. md. N. Schramm, Untere Hauptstraße 4a, 037298 2547
29.09. Praxis T. Bräuer, Burkhardtsdorfer Weg 7, Auerbach, 

Telefon: 03721 24600

Storchen-Sorgentelefon

Für Schwangere und frisch gebackene Eltern eines
Neugeborenen bis zur 6. Lebenswoche
Erreichbarkeit unter: 0176 47002206 – Hebamme Pia Richter
jeweils von 08.00 Uhr bis 20.00 Uhr täglich
Voraussetzung ist ein aktueller Versicherungsschutz der Schwangeren/Mutter.

30.08. bis 06.09. Herr TA St. Prell, Zwickauer Straße 62, Wildenfels, Telefon:
037603 2836 o. 0152 29402575 (Großtiere); 
Gemeinschaftspraxis Hübner und Brand; TÄ St. Brand, 
Th.-Müntzer-Straße 31, Zwönitz, Telefon: 0174 9673352  (Klein-
tiere) – siehe Seite 36

06. bis 13.09. TÄ P. Weiß, Brückengasse 12, Gablenz, Telefon: 037296 92 90
50 (Kleintiere)

13. bis 20.09. Herr DVM Cl. Milling, Lugauer Straße 74, Oelsnitz, Telefon:
037298 2229 oder 0170 4949211 (gemischt)

20. bis 27.09. Herr TA St. Prell, Zwickauer Straße 62, Wildenfels, Telefon:
037603 2836 oder 0152 29402575 (Großtiere); Herr TA 
H. Heller, Stollberger Straße 23, Thalheim, Telefon: 03721
268277 (Kleintiere)

27.09. bis 04.10. Herr DVM R. Holler, Bahnhofstraße 62, Zwönitz, Telefon: 037754
75325 oder 0172 2305199 (gem.)

01.09. Aesculap-Apotheke, Oelsnitz/Erzgeb., Albert-Funk-Schacht-
Straße 1c, 037298-12523

02.09. Löwen-Apotheke, Hofer Straße 207, Oberlungwitz, 
Telefon: 03723 42173

03.09. Uranus-Apotheke, Stollberg, Schillerstraße 26, 037296-3795
04./05.09.            Park-Apotheke, Lugau, Chemnitzer Straße 1, 037295 41626
06. bis 12.09.      Schloss-Apotheke, Innere Zwickauer Straße 6, Lichtenstein, 

Telefon: 037204 87800
13. bis 19.09.      Apotheke „Am Hirsch“, Hofer Straße 15, Oberlungwitz, 

Telefon: 03723 48097
20.09. Linden-Apotheke, Hohndorf, Neue Straße 18, 

Telefon: 037204-5214
21.09. Aesculap-Apotheke, Oelsnitz, Albert-Funk-Schacht-Straße 1c, 

Telefon: 037298-12523
22.09. Löwen-Apotheke, Hofer Straße 207, Telefon: 03723 42173
23.09. Uranus-Apotheke, Stollberg, Schillerstraße 26, 

Telefon: 037296-3795
24.09. Linden-Apotheke, Hohndorf, Neue Straße 18, 

Telefon: 037204-5214
25./26.09.          Bergmann-Apotheke, Oelsnitz, Alte Staatsstraße 1, 

Telefon: 037298-2295
27. bis 29.09.     Aesculap-Apotheke, Mülsen/OT St. Jacob, 

St. Jacober Hauptstraße 82, Telefon:  037601 3990
Apotheke am Rathaus, Hauptstraße 12, Thalheim, 
Telefon: 03721 84394

30.09. Aesculap-Apotheke, Mülsen/OT St. Jacob, St. Jacober 
Hauptstraße 82, Telefon:  037601 3990
Theresien-Apotheke, Hauptstraße 134, Gornsdorf, 
Telefon: 03721 22692

Notrufnummer: 112
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Gottesdiensten Jahreslosung 2024
Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe. (1. Korinther 16, 14)

n Monatsspruch September:
Bin ich nur ein Gott, der nahe ist, spricht der HERR,
und nicht auch ein Gott, der ferne ist? (Jeremia 23, 23)

Liebe Leserinnen und Leser,

Jeremia, der ungefähr ab dem Jahr 626 v. Chr. in Juda wirkte, warnte vor
falscher Sicherheit, warnte vor der Auffassung, dass Gott sein Volk für
dessen Gottvergessenheit nicht strafen würde. Jeremia warnte zugleich
vor Männern, die sich als Propheten Gottes verstanden, und das Volk Is-
rael in Sicherheit wiegten, die Menschen das hören ließen, was diese
hören wollten. Angeblich im Namen Gottes predigten sie: „Gott ist mit
euch! Gott wird euch auf jeden Fall beschützen! Gott wird auf jeden Fall
dafür sorgen, dass alles so bleibt wie es ist, dass ihr so bleiben könnt,
wie ihr seid!“
Jeremia – oder war es Gott, in dessen Namen Jeremia predigte – wider-
sprach vehement: „Wenn ihr nicht umkehrt, wenn ihr euer Leben nicht
neu nach Gottes Geboten ausrichtet, dann könnt ihr nicht erwarten,
dass Gott an eurer Seite ist. Wenn euch das Schicksal von Menschen in
Not gleichgültig ist, dann könnt ihr nicht erwarten, dass Gott euch in eu-
rer Not besteht. Wenn ihr Gott und seine Worte ignoriert, dann könnt ihr
nicht erwarten, dass Gott ein offenes Ohr für eure Worte hat.“
Mit seinen Predigten machte sich Jeremia keine Freunde – im Gegenteil. 
Erst nachdem die Babylonier das Land überrannt, Jerusalem und seinen
Tempel geplündert und zerstört, seine Einwohner verschleppt hatten, er-
kannten die Menschen, dass Jeremia in Wahrheit ein Prophet Gottes ge-
wesen ist; dass ein „Richte dein Leben am Wort Gottes aus!“ angesagt
gewesen wäre, statt einem „Weiter so wie bisher“; dass Nächstenliebe,
die Hilfe für die Schwachen und in Not Geratenen angesagt gewesen
wäre, statt einem „Jeder ist sich selbst der Nächste!“.
Nun aber mussten sie, weil sie den Propheten und seine Botschaft nicht
ernst genommen hatten, erfahren, dass Gott sich von ihnen abwandte,
dass er sie die Suppe, die sie sich eingebrockt hatten, selbst auslöffeln
ließ – dass Gott geht.
Auch uns ist Gottes Wille bekannt. Die meisten kennen Jesu Zusam-
menfassung der Gebote Gottes im Gebot der Gottes-, der Nächsten-, ja
sogar der Feindesliebe.
Aber: Haben wir ein offenes Ort für das, was Gott sagt – oder hören wir
nur das, was wir hören wollen?
Haben wir einen wachen Blick für Menschen, die Hilfe benötigen – oder
sehen wir nur uns selbst?
Haben wir das weite Herz für den Gott, der uns nahe sein will – oder ist
er uns längst gleichgültig geworden? Gott will jedem von uns nahe sein.
Aber er drängt sich uns nicht auf, wenn wir uns von ihm abwenden.
Dieses weite Herz für den Gott, der uns nahe sein will, und den Blick für
Menschen, die uns brauchen, wünscht Ihnen

Pfarrer Karsten Bilgenroth 

Adressen und Öffnungszeiten

Pfarramtsbüro Lugau
Schulstraße 22, 09385 Lugau
Telefon (037295) 2677 | Fax (037295) 41200
Internet: www.kirche-lugau-ndw.de
E-Mail: kg.lugau-ndw@evlks.de

Öffnungszeiten: 

Dienstag, Mittwoch:      09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag:                   14:00 bis 17.30 Uhr

Pfarramtsbüro Niederwürschnitz
Kirchweg 1, 09399 Niederwürschnitz
Tel. (037296) 6418 | Fax (037296) 931975
E-Mail: kg.lugau-ndw@evlks.de  

Öffnungszeiten:

Dienstag:                       10:00 bis 12:00 Uhr und 15:00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch, Donnerstag:  10:00 bis 12:00 Uhr

Sonntag, 1. September – 14. Sonntag nach Trinitatis
Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes
getan hat. (Psalm 103, 2)
10:00 Uhr       Gottesdienst in der Landeskirchlichen
                      Gemeinschaft Lugau

Sonntag, 8. September, 15. Sonntag nach Trinitatis
Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er sorgt für euch.  (1. Petrus 5, 7)
10:00 Uhr       Gottesdienst in Niederwürschnitz

16. Sonntag nach Trinitatis – Sonntag, 15. September
Jesus Christus hat dem Tode die Macht genommen und das Leben
und ein unvergängliches Wesen ans Licht gebracht durch das Evan-
gelium. (2. Timotheus 1, 10b)
10:00 Uhr       Gottesdienst zum Kirchweihfest in Lugau

17. Sonntag nach Trinitatis – Sonntag, 22. September
Unser Glaube ist der Sieg, der die Welt überwunden hat.
                                                                              (1. Johannes 5, 4)
10:00 Uhr       Familien- Gottesdienst in Niederwürschnitz zum 120-

jährigen Kirchweihfest und zum Erntedankfest (mit
den Kindern des Lugauer Kindergartens „Kinder-
land“) 

Sonntag, 29. September – 18. Sonntag nach Trinitatis/Michaelistag
Dies Gebot haben wir von ihm, dass, wer Gott liebt, dass der auch
seinen Bruder liebe. (1. Johannes 4, 21)
10:00 Uhr       Gottesdienst in Lugau
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Gemeindekreise

n Kinder- und Jugendarbeit
Mutmachmontag: montags, 15:30 Uhr (Diakonat)
(2., 16. und 23. September)
Christenlehre Lugau (außer Ferien): 

Klasse 1 bis 2:        donnerstags, 15:00 Uhr
Klasse 3 bis 4:        donnerstags, 16:00 Uhr

Christenlehre Niederwürschnitz (außer Ferien): 
(in den ungeraden Wochen!)  

Klasse 1 bis 3:        donnerstags, 16:30 Uhr
Klasse 4 bis 6:        donnerstags, 17:15 Uhr

Die Gemeinden Oelsnitz/Erzgeb., Stollberg sowie Lugau-Nieder-
würschnitz laden die Klassen 5 & 6 zu einem Christenlehre-Action-
Tag ein: er findet 1x im Monat, samstags von 10 bis 13 Uhr (mit ge-
meinsamem Mittagessen) in je einer der Gemeinden statt.
Nächster Termin: Samstag, 7. September 2024, 10 Uhr, Oelsnitz
Junge Gemeinde: freitags, 19:00 Uhr (Lugau)
Konfirmanden: Freitag, 6. September, 19:30 Uhr
Open Heaven (Kirche Thalheim)
Samstag, 21. September, 15:00 Uhr
Regionaler Konfirmandentag in Thum

n Kirchenmusik
Posaunenchor Lugau: nach Absprache 
Posaunenchor Niederwürschnitz: donnerstags 19:00 Uhr 
Kirchenchor: donnerstags, 19:30 Uhr (Lugau)
Kinderchor: freitags, 15:00 Uhr (Oelsnitz)
Flötenkreis: dienstags, 18:00 Uhr (Lugau)
Lobpreisband PTO: aller zwei Wochen samstags (Lugau)

n Weitere Gemeindegruppen
Seniorenkreis Ndw.: Mittwoch, 4. September, 14:00 Uhr
Seniorenkreise Lugau: Mittwoch, 11. September, 14:30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Mittwoch, 11. September, 19:30 Uhr
Gesprächskreis: Samstag, 7. September, 20:00 Uhr

Die Termine der übrigen Kreise (Mütterfrühstück, Bastelkreis) sind
bei den jeweils Verantwortlichen zu erfragen.

Termine und Informationen

Samstag, den 31. August 2024
18:00 Uhr      Friedensgebet in der Lutherkirche Kirchberg   

Sonntag, 01. September 2024
08:30 Uhr      Predigtgottesdienst in der Kirche Ursprung
10:00 Uhr      Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in der 
                      Kirche Erlbach
14:30 Uhr      Familiengottesdienst mit anschließendem 
                      Gemeindefest in der und um die Kirche Leukersdorf

Dienstag, 03. September 2024
19:00 Uhr      Orgelkonzert mit dem Fahrradkantor 
                      Martin Schulze in der Kirche Erlbach

Sonntag, 08. September 2024
08:30 Uhr      Predigtgottesdienst in der Kirche Leukersdorf
15:00 Uhr      Kirchweih-Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
                      in der Kirche Ursprung

Sonntag, 15. September 2024
10:00 Uhr      Bema-Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in der 
                      Kirche Leukersdorf

Sonntag, 22. September 2024
10:00 Uhr      Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in der Kirche 
                      Ursprung
10:00 Uhr      Predigtgottesdienst im „Haus der Hoffnung“ 
                      Leukersdorf

Sonntag, 29. September 2024
10:00 Uhr      Familiengottesdienst zum Erntedankfest in der Kirche
                      Leukersdorf

Konzert mit dem Fahrradkantor

Schon wieder ist es ein Jahr her, dass Fahrradkantor Martin
Schulze ein Orgelkonzert in unserer Gemeinde gegeben hat.
Auch in diesem Jahr gibt es wieder ein Konzert und zwar am
Montag, 2. September 2024, 19:00 Uhr, Kreuzkirche Lugau

Sie sind herzlich zum Gottesdienst eingeladen. Er findet wöchent-
lich samstags in der Zeit von 09:30 bis 11:30 Uhr in der Adventge-
meinde, Oberwürschnitzer Straße 55, 09376 Neuwürschnitz statt.
Informationen und Seelsorge: Pastor Dietmar Keßler
Mobil: 0151/203000-41, E-Mail: dietmar.kessler@adventisten.de

Adventgemeinde Neuwürschnitz

Dienstag, 3. September 
18:30 Uhr Heilige Messe
Freitag, 6. September 
09:00 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 8. September – 23. Sonntag im Jahreskreis
08:30 Uhr Heilige Messe
Dienstag, 10. September 
18:30 Uhr Heilige Messe
Dienstag, 17. September 
18:30 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 22. September – 25. Sonntag im Jahreskreis
08:30 Uhr Wortgottesdienst
Dienstag, 24. September 
18:30 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 29. September – 26. Sonntag im Jahreskreis
08:30 Uhr Heilige Messe

Das Gemeindezentrum der katholischen Gemeinde in Lugau (Herz-
Jesu-Kapelle) steht an der Grenzstraße 15a. Auskünfte erteilt das
Pfarrbüro in Aue (Telefon 03771/22167). Weitere Informationen
finden Sie unter www.katholische-pfarrei-mariä-geburt.de. Dort
können Sie auch das Gemeindeblatt herunterladen.

Römisch-katholische Pfarrei
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Landeskirchliche Gemeinschaft

Die LKG Lugau trifft sich in ihren Räumen Stollberger Straße 12a.
Weitere Informationen finden Sie unter www.lkg-lugau.de. 
Gemeinschaftsstunde: sonntags, 10:00 Uhr(außer 18. August)
Bibelstunde: donnerstags, 19:30 Uhr 
Kinderstunde: sonntags, 10:00 Uhr
EC-Jugendkreis: freitags, 19:00 Uhr  
(abwechselnd in Lugau und Niederwürschnitz)
Familienstunde mit Stefan Leupold: Sonntag, 8. September,
15:00 Uhr
Frauenstunde: Donnerstag, 26. September, 19:30 Uhr

n Vor den Ferien – ein Selbstverteidigungs- und 
Anti-Aggressionstraining mit Franz 

Eine kleine Gruppe von Dritt- und Viertklässlern konnte an dem Trai-
ning teilnehmen.
Franz erklärt kurz, was ihm wichtig ist und was seine Motivation war
sich zu einem Trainer ausbilden zu lassen: Die Kinder lernen sich in
Situationen zu behaupten, in denen Sie bedroht, oder angegriffen
werden. Am besten hilft: Ausweichen, ignorieren, also nicht zurück-
schlagen. Ich habe mit Kindern gearbeitet und festgestellt, dass es
immer wieder zu Auseinandersetzungen kommt und ihnen da die
Möglichkeiten fehlen sich entsprechend zu verhalten. Mir ist es
wichtig, dass die Kinder aufeinander zugehen, auf sich gegenseitig
achtgeben und sich in schwierigen Situationen nicht allein lassen.
Ein Junge der Klasse 3: Wir lernen „Stopp“ zu sagen, wenn wir von
jemanden angegriffen werden. Am besten wir ignorieren den Angrei-
fer oder weichen aus. 
Wir spielen zusammen Reaktionsspiele und auch ein Spiel, bei dem
wir uns wehren müssen, aber immer fair bleiben und uns an die ver-
einbarten Regeln halten. 

n Während der Ferienzeit – Zeit für Freunde und Spiel!
In der ersten Ferienhortwoche besprechen die Pädagogen mit den
Kindern gemeinsam, welche Aktivitäten sie sich wünschen und
dann wird geschaut, welche Ideen umgesetzt werden. Wichtig ist
immer: viel freie Zeit zum gemeinsamen Spiel mit den Freunden! Es

Evangelische Montessori-Grundschule 
Erlbach-Kirchberg und Hort   

wurden Zelte gebaut, Fußball gespielt, mit Wasser gematscht, ein
Waldtag eingeplant, eine Fahrt ins Theater der Greifensteine organi-
siert und eine ganze Woche drehte sich ums Radfahren. Die Polizei
war in der Radwoche anwesend, um Tipps für die Fahrsicherheit zu
geben! Getestet wurde das eigene Können beim Parcourfahren. An
Tag drei und vier radelte die Gruppe zum Spielplatz und durch den
Wald. Eine größere Tour fand als Abschluss in die „Alte Ziegelei“
statt. 

n Willkommen im neuen Schuljahr – Schön, dass ihr da seid! 
Wir dürfen in der neuen ersten
Klasse 21 Kinder begrüßen, die
am Samstag gemeinsam mit ih-
ren Eltern, Verwandten, weiteren
Gästen und dem Team der EvMo
Grundschule & Hort ihren Schul-
anfangsgottesdienst feierten!  Al-
le erlebten einen fröhlichen und
von beschwingter Musik erfüllten
Gottesdienst. Das Anspiel ge-
stalteten die Kinder der EvMo
Grundschule. Sie waren als Spit-
zer, Bleistift, Radiergummi, Rot-
stift, Lineal, Füller oder auch
Schere zu sehen und gerieten in
einen Streit: „Wer im Federkäst-
chen am wichtigsten ist?“ Sie ei-
nigten sich, dass jeder seinen Platz und eine besondere Aufgabe
hat! In diesem Sinne sangen alle: „Du bist und bleibst einmalig…
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Bei Fragen zu Schule und Hort schauen Sie gern auf unserer Inter-
netseite vorbei. Unter den FAQs beantworten wir die am meist
 gestellten Fragen.
Evangelischer Montessori-Schulverein 
Erlbach-Kirchberg e.V.
Dorfstraße 150, 09385 Lugau, 
OT Erlbach-Kirchberg, Telefon: 037295 900 900               
www.evmoschule.de, kontakt@evmoschule.de

Schön, dass es dich gibt!“ und „Hier bist du richtig, du bist Gott
wichtig!“ Diese Aussagen gelten für alle Kinder, Eltern, unser Team:
Ihr seid alle wertvoll und jeder hat seinen Platz bei uns. 
Nach dem feierlichen Gottesdienst liefen die Kinder in die Schule,
bekamen ihre neuen Ranzen, sahen ihre Klassenzimmer und lernten
ihre Klassenlehrkräfte kennen. Die Zuckertüten lagen bereits auf
dem großen Schwungtuch auf dem Schulhof bereit. Schließlich
überreichten die Eltern die lang ersehnte Tüte ihrem Kind! 
Wir wünschen allen einen gesegneten Start ins neue Schuljahr! 

n Termine
Nächstes Jahr im Mai begehen wir unser 25 jähriges Jubiläum. Wir
freuen uns über Mitgestalter und helfende Hände, die Interesse ha-
ben an unserer Arbeit in Schule, Hort und Verein. Über den Termin
für das nächste Planungstreffen informieren wir auf unserer Websi-
te.

n Social Media – folgt uns gern auf Facebook
oder Instagram

Wir sind jetzt in den sozialen Medien zu finden, in-
formieren dort über Termine und Veranstaltungen.

Fremdsprachenkindertageseinrichtung „Spatzennest“
Querweg 2a (Kita)  Zum Vereinshaus 12 (Hort) | 09399 Niederwürschnitz

Tel.: 037296/6390
E-Mail: spatzennest-ndw@ggb-sachsen.de  | Internet: www.ggb-sachsen.de

Sie suchen noch einen Kita-Platz?

Schnell sein lohnt sich! Der Kindergarten „Spatzennest" in Niederwürschnitz hat noch freie Plätze, auch
für ortsfremde Kinder.
Um unsere Kita kennen zu lernen, laden wir Sie und ihr Kind herzlich zu unserem Spiel- und Begeg-
nungsnachmittag am 28.08.2024 in der Zeit von 15:30 Uhr bis 17:00 Uhr in unseren Kindergarten ein.
Für Ihre Fragen stehen wir Ihnen an diesem Tag und unter der folgenden Nummer 037296/6390 gern zur
Verfügung! Wir freuen uns auf Sie!

Das Team vom Spatzennest

Neue Telefonnummern in der Grundschule Niederwürschnitz

Wir bitten um Beachtung, dass die Grundschule Niederwürschnitz ab sofort unter folgenden neuen Kontaktdaten 
zu erreichen ist: Telefon: 037296 979610 | Fax: 037296 859106 | E-Mail: info@gs-niederwuerschnitz.de

Niederwürschnitzer  Kirmes
vom 21. bis 22. September 2024

Sonnabend, 21.09.2024
Feuerwehrhaus                   09:00 Uhr   Herbstwanderung mit

dem Feuerwehrverein 
Vereinshaus                        14:00 Uhr   Pilzausstellung
Festplatz am Vereinshaus   14:00 Uhr   Kirmes am Vereinshaus

mit Schaustellerbetrieb
Festzelt am Vereinshaus     15:00 bis 17:00 Uhr
                                           „Die Würschnitztaler“ spielen auf 
Festzelt am Vereinshaus     20:00 bis 01:00 Uhr
                                           Tanz im Festzelt mit der 
                                           „COCO-BAND“
                                                              
Sonntag, 22.09.2024         
Kirche                                 10:00 Uhr   Kirchweih- und Ernte-

dankgottesdienst in der
                                                              St. Johannes Kirche Nie-

derwürschnitz
Vereinshaus                        14:00 Uhr   Pilzausstellung
Festplatz am Vereinshaus   14:00 Uhr   Kirmes am Vereinshaus

mit Schaustellerbetrieb
Festzelt am Vereinshaus     15:00 bis 17:30 Uhr 
                                                              Konzert der „Oelsnitzer

Blasmusikanten“ 
Änderungen vorbehalten!
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Hort Farbkleckse: Sommerferien 2024 –
Extended Version

Der diesjährige donnerstägige Ferienbeginn erschien im Vorfeld
zwar etwas ungewöhnlich, stellte aber zwischen 1993 und 2002 die
gängige Praxis dar. Sicherlich haben sich nicht nur die Kinder über
die Extended Version der Sommerferien 2024 sehr gefreut.

Bereits am zweiten Ferientag ver-
einnahmte unsere „Knirpsenstadt“
das gesamte Hortgebäude und war
mit 90 Kindern das meistbesuchte
Ferienangebot. Mit einer tollen Re-
de eröffnete Frau Bürgermeisterin
Mia die Kinderspielstadt und un-
zählige Verkaufsstände, Schön-
heitsstudios und Freizeitmöglich-
keiten luden zum Bummeln und
Verweilen ein. Die Wartezeit bei
Frau Doktor Klara hielt sich in Gren-
zen und Josephines Cocktailstand
war nicht nur ein echter Hingucker
sondern überraschte zudem mit le-
ckeren Fruchtvariationen.

Hort Farbkleckse 
Lugau

Die Ausfahrten zur Wetzelmühle Niederfrohna, zur Talsperre Stoll-
berg und dem Zoo Leipzig zählten sicherlich genauso zu den Ferien-
highlights, wie die beiden Besuche der Falknerei Erzkäuze und die
Ferienabschlussparty „Manege frei“.

Die vierte Ferienwoche war ausschließlich verschiedenen Lugauer
Institutionen gewidmet. Wir bedanken uns recht herzlich bei Frau
Lorenz-Kuniß und Herrn Weikert (Rathaus), Herrn Grabner (Kreuzkir-
che), Herrn Leistner (Freiwillige Feuerwehr) und Herrn Kästel (Ret-
tungswache) für die informativen Blicke hinter die Kulissen, den lus-
tigen Anekdoten und natürlich der aufgewendeten Zeit.

Nach den Ferien ist vor den Ferien, aber dazwischen ist erst noch
ein bisschen Schule … Team Farbkleckse

Hagazussa

Manege frei!

Wandertag



Lugauer Anzeiger – Nichtamtlicher Teil Seite 25Nr. 08/2024

C
M
Y
K

Vereinsmitteilungen

Erzkäuze Wetzelmühle

Zoo Leipzig
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Forschertag in der Kita Kinderland

Am 25. Juni 2024 haben wir mit
unseren Kindern den Forscher-
tag erlebt. Es ging diesmal um
das große Thema FREIHEIT. Je-
der hatte eine etwas andere Idee
zu diesem Thema. Dementspre-
chend vielfältig waren auch die
Experimente, die die Kinder von
Station zu Station durchlaufen
konnten. Unsere Füchse be-
schäftigten mit Bewegung und
Schnelligkeit, zum Beispiel durch
Wind und unterscheide durch die
eigene Masse. An unserem Hang
im Garten konnten die Kinder
verschiedene Bälle und Reifen
rollen lassen, verschiedene Gegenstände wie Kappen und Ver-
schlüsse mussten durch Pusten wegbewegt werden und die Kleins-
ten konnten in einer Box Federn zum Fliegen bringen. Ähnlich haben
die Wiesel das Thema Freiheit in Verbindung mit Technik aufgegrif-
fen und beschäftigten sich mit dem Rad. Mit verschiedenen Fahr-
zeugen mussten die Kinder einen Hindernisparcours bewältigen.
Ideal für diesen heißen Dienstag war das Experiment der Eichhörn-
chen. Mit Spüli und Wasser konstruierten sie einen Bootantrieb
nach. Die Waldmäuse haben ihre „kreative Freiheit“ ausgelebt und
mit Farbe Fahrzeugspuren und Tierabdrücke gestaltet. Bunt und
Farbenfroh haben auch die Fuchshörnchen ihre Station vorbereitet.
Dort konnten die Kinder mit Farbe, Wasser und Filterpapier ihren ei-
genen Regenbogen kreieren. Sogar die ganz Kleinen haben sich als
Forscher entpuppt und erlebten mit ihrer Seifenblasenpistole ein
ganz eigenes Gefühl von Freiheit. 
Alles in allem war es für die Kinder und die Erzieher zwar ein anstren-
gender aber sehr gelungenerer und aufregender Tag. 

Das Team vom Kinderland
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Farbexplosion in der Raupengruppe

Im Zeitraum vom 8. April bis 24. Mai 2024 führten wir mit unseren
Kindern ein Farbprojekt durch. Somit begaben wir uns ins Land der
Farben. Kinder reagieren sehr sensibel auf Farben. Sie wollen sie mit
allen Sinnen erleben und erforschen. Gleichzeitig regen Farben auch
die kindliche Entwicklung an.
So wirken Rot und Gelb auf Kinder wärmend und anregend. Das
Grün der Natur wirkt entspannend, das Blau des Himmels beruhi-
gend.
Gemeinsam mit den Kindern erlernten/vertieften wir die Farben
„Rot, Grün, Gelb, Blau und Bunt“. Wir haben sie erforscht mit ver-
schiedenen Experimenten wie der Lavalampe, Bienen und Elefanten
aus Handabdrücken. Große Freude hatten unsere Kinder beim Be-
malen der Käfer.
Mit Hilfe des Geschichtensäckchens konnten sie die Farben benen-
nen und festigen. Das Farbenprojekt haben wir mit allen Sinnen, ei-
nem bunten Regenbogen und Sensorikkügelchen abgeschlossen.
Ein paar Bilder unseres Farbprojekts sind im Anhang ersichtlich.

Liebe Grüße von den Kindern und Erzieherinnen der Raupengruppe
aus dem „Sonnenkäfer“.
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Auf der Suche nach Festpuppen

Die Löwen- und Marienkäfergruppe der Kita Sonnenkäfer waren an
zwei Tagen auf Entdeckungstour durch Lugau. Denn überall ist es
bunt geschmückt und es sind viele Festpuppen aufgestellt, eine
schöner als die andere. Alle gemeinsam entdeckten Puppen wurden
fotografiert. Nun sammeln wir im Kindergarten Fotos aller Puppen
aus Lugau. Beim Bringen und Abholen der Kinder stehen viele Inte-
ressierte an der Ausstellung und bestaunen die vielseitig gestalteten
Werke.

Viele Grüße aus dem Sonnenkäfer 
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„Blick durch‘s Schlüsselloch“

Momentaufnahmen des Monats

Feuerkäfer erkunden mit den Kleinsten

Findet den Schatz! Sommer, Sonne, Badespaß

Kinderwelt Erzgebirge e. V.

„Friedrich Fröbel“ 

Hohensteiner Straße 3

09385 Lugau

Wasserspaß mit Booten

Vereinsmitteilungen

Natur entdecken
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Nachdem sich unsere 1. Mannschaft in den vergangenen Jahren in
den Medaillenrängen in der Landesliga Sachsen festsetzen konnte,
war ein eventueller Aufstieg in die Regionalliga Mitteldeutschland
immer wieder ein Thema. Befeuert wurden diese Gedanken noch
durch die denkbar knappe Final-Niederlage gegen den FC Erzgebir-
ge Aue in der vergangenen Saison. So nah waren wir noch nie an der
Goldmedaille dran. Hinzu kamen Wechselgedanken von unseren
Leistungsträgern, wenn wir weiter Landesliga ringen.
Aus Theorie wurde Praxis und so ringen wir in dieser Saison wieder
in der dritthöchsten Leistungsklasse Deutschlands: der Regionalliga
Mitteldeutschland. In dieser befinden wir uns mit Teams aus Pots-
dam, Leipzig, Pausa, Hannover, Gelenau, Werdau, Artern und Thal-
heim. Nach Hannover, Potsdam und Artern fährt jeweils ein großer
Bus und wir würden uns freuen, wenn uns hier unsere Fans, die uns
immer so treu unterstützen, begleiten.
Nach der Corona-Pause haben wir es dieses Jahr wieder geschafft,
eine eigene Jugendmannschaft auf die Beine zu stellen. Diese ringt
dann jeweils vor der 1. Mannschaft. 
Unser erster Kampf in der neuen Saison ist gleich ein Derby. Aus-
wärts gegen Thalheim am 31.08.2024!

n Termine Jugendliga:
Hinrunde:
03.10.2024, 13:00 Uhr RVE Lugau – WKG Werdau/Altenburg
19.10.2024, 17:30 Uhr RVE Lugau – KFC Leipzig
02.11.2024 ASV Plauen – RVE Lugau
Rückrunde:
16.11.2024, 17:30 Uhr RVE Lugau – ASV Plauen
23.11.2024 WKG Werdau/Altenburg – RVE Lugau
21.12.2024 KFC Leipzig – RVE Lugau

Ringerverein 1908 
Eichenkranz Lugau 

Liebe Tafelkunden,

Die  Stollberger Tafel bleibt vom 27. bis zum 30. September
2024 geschlossen.

– ebenso die Tafelausgabe in Thalheim sowie auch der Lie-
ferdienst.

Die erste Ausgabe ist dann in Thalheim am 7. Oktober und in
Lugau geht es am 1. Oktober wie gewohnt weiter.

Bitte haben Sie für diese Schließung Verständnis.

Annerose Aurich, Tafelleiterin

Veranstaltungsmeldung

Am Sonnabend, dem 7. September 2024, findet von 9:00 bis ge-
gen 12:00 Uhr in der Funke-Stickerei-GmbH in Eibenstock (di-
rekt hinter dem Stickereimuseum / Schatzhaus Erzgebirge) der
nächste Großtausch für alle Freunde geprägten Metalls statt.
Eingeladen sind vor allem die Sammler von Münzen, Medaillen, Ab-
zeichen, Orden und Ehrenzeichen, aber auch die Liebhaber von
Geldscheinen, Ansichtskarten und heimat-geschichtlichen Doku-
menten sind herzlich willkommen.
Neben dem Tausch sind natürlich Möglichkeiten zum Kauf bzw. Ver-
kauf von Sammlungen und Einzelstücken vorhanden, Beratung,
Münzbestimmung und Werteinschätzung wird ebenfalls durchge-
führt.
Diese Veranstaltung ist sicherlich eine gute Gelegenheit, die attrakti-
ven Ausstellungen im „Schatzhaus Erzgebirge“ in Eibenstock wie-
der einmal mit der Familie zu besichtigen.
Auch ein Besuch im Werksverkauf im Hause kann sich lohnen.

Numismatischer Verein Stollberg e.V.
09377 Thalheim, Postfach 1003     
Fax:  03721 270124 
E-Mail:  numismatischer-verein@gmx.de
Lothar Pfüller, Vorsitzender
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Der Fuchs am Feld

Inmitten deiner Jagd wirst du gestört
und suchst lieber das Weite.

Denn kein Hunger auf der Welt
kann dir dein Leben zurückgeben.

Andreas Glanz

❉❉❉❉❉❉❉❉❉❉❉❉❉❉❉❉❉❉❉❉❉❉❉❉❉❉❉❉❉❉❉❉❉❉❉

Entbehrlich.

Die Erde braucht uns nicht.
Es gab sie seit Milliarden Jahren,

bevor  der Mensch, der dumme Wicht,
begann, ihr nichts mehr zu ersparen.

Was er ihr tat, fragst du voll Zorn?
„Das musste sein zum besser leben!“

Da lach ich nur, Mensch, sieh nach vorn,
nach Einsicht fange an zu streben.

Dass er den Wald geopfert hat,
die Bäche, Täler, Ozeane,

Millionen Brüder machte platt, 
erbarmungslos in seinem Wahne,

dass er bald jedes Land zerstörte, 
jedwede Liebe hat gemeuchelt,

der Mensch niemals auf Klugheit hörte,
Mitfühlen hat er meist geheuchelt.

Dem Hass statt Lieben wird gehuldigt,
der Gier nach Geld und Kapital.

Jetzt wird das nicht mehr glatt entschuldigt,
er hatte lang genug die Wahl.

Die Erde gab sich ihm zum Leben,
und hoffte, dass der Mensch das schätzte.

Als Heimat hat sie sich gegeben,
welch Sünde, wie er sie verletzte!

Das Universum oder Gott
erkennt jetzt, was daraus geworden.

Den Schlussstrich ziehen geht jetzt flott,
der Mensch wird letztlich selbst sich morden.

Jedoch besteht noch die Option,
nach vorn zu gehen mit Verstand!

Vielleicht wird Gnade dann ihm Lohn,
dem Mensch in seinem Mutterland?

© Gedichte von Iris Schürer

poetische notizen
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Kultur- und Freizeitzentrum
Lugau
Kul(T)our-Betrieb des Erzgebirgskreises 
Fabrikgäßchen 8, Lugau, Telefon: 037295 / 2486
Mail: freizeitzentrum-lugau@web.de
www.freizeitzentrum-lugau.de 

Rückblicke

n Sommerferien im Freizeitzentrum – Piratenfest
Zum Ferienauftakt am 25. Juni gab es ein großes Piraten Sommer-
fest. Mit dabei waren Kids aus Lugau, Niederwürschnitz und Nieder-
dorf. Los ging es mit einer Tanzvorführung zur Titelmusik von „Pira-
ten der Karibik“, dargeboten von Doreen und Denise von der Tanz-
gruppe des KFZ Lugau. Im Anschluss wurde gemeinsam ein Pira-
tentanz und eine -polonaise durchgeführt. Das das Piratenleben
doch nicht so einfach war, stellte sich bei den Mitmachspielen
heraus. Es galt zu Angeln, Taue zu Entknoten, auf der Planke zu Ba-
lancieren, Schiffe zu „Versenken“ und ein Schiff bei Flaute abzu-
schleppen. Weiterhin hatten Kids die Möglichkeit, sich eine Piraten-
maske zu Gestalten und an anderen Spielen auf der Freifläche teil-
zunehmen. Da diese Veranstaltung so viel Zuspruch hatte, wurde sie
am darauffolgenden Donnerstag erneut durchgeführt. Dazu konnten
wir auch Kinder aus Thalheim begrüßen. 
(Text: Michael Thümmler. Foto: Sven Neubert) 

n Willkommen in der Steinzeit
Geschichtsunterricht in den Ferien. Die Kinder, die am 1. Juli ins Kul-
tur- und Freizeitzentrum Lugau gekommen waren, hatten da über-
haupt nichts dagegen, weil der Stoff anschaulich und spielerisch
vermittelt wurde. „Willkommen in der Steinzeit“ war das Motto des
Tages. Drei der vier Mitarbeiter der Einrichtung des Kultour-Betrie-
bes des Erzgebirgskreises sorgten an acht Stationen gemeinsam
mit ehrenamtlichen Unterstützern für spannende Erlebnisse. Mit da-
bei waren Ferienkinder aus Lugau, Niederdorf und Niederwür-
schnitz. Als Forscher hatten die Gruppen die Aufgabe, mit ihrer Ar-
beit ein Steinzeitmuseum zu füllen. Auf das Alter der Mädchen und
Jungen zugeschnitten, galt es bei einer Ausgrabung eine Entde-
ckung zu machen, eine Feuerstelle zu Bauen und Werkzeug herzu-
stellen. Wie sah ein steinzeitlicher Unterschlupf aus und wie eine
Höhlenmalerei – die Ferienkinder erfuhren es in Lugau. Mit Tieren,
die gepuzzelt werden mussten, wurde das Thema Jagd behandelt.

Das Gelände des Kultur- und Freizeitzentrums war fest in den Hän-
den der forschenden Kinder. Mit viel Tatendrang und Geschick wur-
den die Aufgaben gemeistert, auch weil sich die jungen Forscher
untereinander halfen. Das Steinzeitmuseum füllte sich beständig. 
(Text: Kabeljournal Beierfeld, Foto: Michael Thümmler)

n Auf den Spuren des Prinzenraubes
Geschichtlich ging es in der dritten Ferienwoche weiter. Auf den
Spuren des Prinzenraubes – so das Motto der Abenteuerwanderung
mit Start an der Stadthalle Oelsnitz. Diesmal waren zum ersten Mal
Kinder aus Lößnitz mit dabei. Nach einer kurzen Wanderstrecke er-
blickten die Kids einen seltsam bekleideten Mann. Es stellte sich he-
raus, dass es sich um einen Nachfahren der Prinzen Ernst und Al-
brecht handelte. Er sei auf der Suche nach Relikten aus der Vergan-
genheit und fragte die Kinder, ob sie ihm bei seinem Unterfangen
behilflich sein könnten. Vorher waren aber einige Aufgaben zu meis-
tern wie z. B. Garnaufrollen, Schwerthüpfen und einen Turm bauen.
Auch hatte der Ururur…enkel ziemlich knifflige Fragen im Gepäck,
die noch beantwortet werden mussten. Vom Mut und der Geschick-
lichkeit überzeugt, startete man in Richtung Waldbad. Am Ende des
Waldes warteten auf die Kinder erneute Prüfungen, die von allen er-
füllt wurden. Gemeinsam erreichte man das Waldbad, wo es eine
Bratwurst zur Stärkung und kühle Getränke gab. Als Lohn für die
Begleitung erhielten die Kinder Schokogolddukaten.

n Alte Spiele neu entdeckt
In der vierten Ferienwoche wurden alte Kinderspiele ausgekramt. Zu
Gast waren Kids aus Oelsnitz, Niederwürschnitz und Niederdorf. Mit
dem Kinderlied „Rucki-Zucki“ wurde dieser bunte Vormittag eröff-
net. Die Mitarbeiter, die die verschiedenen Stationen betreuten, fühl-
ten sich in ihre eigene Kindheit zurückversetzt. Es gab ein Hüpfkäst-
chen, es wurde gemurmelt, gekreiselt oder auch gemeinsam mit ei-
nem großen Seil gesprungen. Ebenfalls im Programm waren Gum-
mihopse, Halli-Hallo und Fadenabnehmen. Die Kids waren mit gro-
ßem Eifer dabei und es hat allen Spaß gemacht die alten Spiele aus-
zuprobieren.

n Auf der Jagd nach dem Schuhdieb
Am 25. Juli war es endlich so weit; die seit langem vorbereitete
3. Lugauer Schuhausstellung konnte im Steegenwald besichtigt
werden. Schuhfabrikant Oskar Zahn hatte sich mächtig in Schale
geworfen und begrüßte diesmal Kinder aus Bernsdorf, Brünlos,
Gersdorf, Niederwürschnitz und Niederdorf. Doch es kam anders
als erwartet. Die berüchtigten Schuhdiebe Kurt Senkel und Karl
Schnalle hatten wieder zugeschlagen und alle Schuhe versteckt.
Nun war die Hilfe aller Kinder gefragt. Verschiedene Rätsel mussten
gelöst werden, um an die Hinweise der Verstecke zu gelangen. Es
waren Himmelsrichtungen zu bestimmen und Schritte zu zählen, um
die ersten vier Paar Schuhe zu finden. Der zweite Hinweis entpuppte
sich als Bilderrätsel, doch auch hier wurden wieder vier Paar Schuhe
gefunden. Die Schuhdiebe hatten den Weg mit kleinen Schuhen
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markiert und so ging es weiter zum nächsten Hinweis, der in Rück-
wärtsschrift dargestellt war. Doch auch dieser wurde schnell gelöst
und die nächste Schuhkollektion wurde ebenfalls gefunden. Jetzt
wurde es kompliziert, denn nun musste Spiegelschrift entziffert wer-
den. Aber auch das war kein Problem. Jetzt forderten die Diebe die
Kids heraus, indem sie schrieben: „Ihr fangt uns eh nicht!“. Um so
schneller folgten sie der nächsten Spur, um einen Schuhdieb am
Waldesrand anzutreffen, der andere hatte wohl Angst gehabt. „Den
fangen wir jetzt ein!“. Gesagt, getan. Der Dieb wurden umzingelt und
gefangen. Auch die restlichen Schuhe, bis auf das wertvollste Paar,
wurden gefunden. Diese konnten sich die Kids beim Gummistiefel-
weitwurf mit dem Schuhdieb erkämpfen. Am Ende stellte sich he-
raus, dass es sich um keine echten Diebe handelte, sondern um
ehemalige Arbeiter von Oscar Zahn. Zurück ging es dann zum Frei-
zeitzentrum, wo leckere Eierkuchen mit Apfelmus für die Wanderer
warteten.
(Foto: Heiko Schober)

n Märchenhaftes Ferienende
In der letzten Ferienwoche stand das Thema „Märchen“ im Vorder-
grund. Kinder aus Bernsdorf, Oelsnitz und Niederwürschnitz hatten
sich auf den Weg ins Freizeitzentrum begeben. An den neun ver-
schiedenen Stationen konnten die Kids, teilweise in Kostümen, ihr
Können und Wissen unter Beweis stellen. Die Mitarbeiter, die die
einzelnen Stationen betreuten, hatten sich in Märchenfiguren ver-
wandelt. So mussten bei Frau Holle die Brote aus dem Backofen ge-
holt, beim Fischer die Fische gefangen oder beim kleinen Muck in
Gummistiefeln gerannt werden. Beim tapferen Schneiderlein sollten
mit großen „Hinkelsteinen“ dort die Riesen erledigt werden und bei
den sieben Schwaben war mit einem 3-Meter-Spieß ein Hindernis-
parcours zu bewältigen. Die Märchenfee las aus verschiedenen

Märchenbüchern vor. Aus den relativ schwierigen Textpassagen wa-
ren die einzelnen Märchen zu erraten. Die Kids legten sich voll ins
Zeug. Nach einer Stärkung wurden die besten Gruppen ausgezeich-
net und jedes Kind erhielt einen kleinen Preis.
(Text: Michael Thümmler, Foto: Heiko Schober)

Vorschau     

n Kabarett und Kleinkunstbühne
Am 21. September ist Gunter Böhnke im Freizeitzentrum mit seinem
Programm „Der sächsische Duden“ zu Gast. Diese Veranstaltung ist
leider schon seit längerer Zeit ausverkauft.

n Herbstwanderung
Am 29. September findet die 73. Erlebniswanderung statt. „Auf den
Spuren des Hundsmarterweibels“ führt uns die Wanderung nach
Markersbach. Treff ist 9.30 Uhr an der Jenaplanschule in Markers-
bach, Annaberger Straße 86. Dazu laden wir alle Wanderfreunde
recht herzlich ein.
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20. Aktionstag „genialsozial — Deine Arbeit gegen Armut“

Von Annaberg bis Zittau –
Sachsen übertrifft sich selbst 

Es dürfte inzwischen kaum noch jemanden geben, der nicht schon
einmal von „genialsozial“ gehört hat, zumindest hier in Sachsen.
Nach 20 Jahren ist das Programm der Sächsischen Jugendstiftung
so erfolgreich wie nie zuvor und das liegt vor allem an den engagier-
ten Menschen hier im Freistaat.
Im Jahresablauf der sächsischen Schulen und Unternehmen gilt
„genialsozial“ als feste Größe und ist nicht mehr wegzudenken. Für
die einen ist es die Chance, sich für notleidende Kinder einzusetzen
und für die anderen eine einfache Möglichkeit, hinter die Kulissen
sächsischer Firmen zu schauen, um sich Gedanken über die eigene
berufliche Zukunft zu machen. 
„Die Jahre der Pandemie haben überall tiefe Spuren hinterlassen, in
unseren Familien, in unseren Städten und vor allem bei denen, die
bereits in vielen Belangen benachteiligt waren. „Die entstandenen
Notlagen zu mildern und manchmal sogar zu beheben, ist die Auf-
gabe von genialsozial“, sagt Programmleiterin Jana Sehmisch.
Am Aktionstag 2024 haben rund 32.000 junge Menschen aus 244
Schulen teilgenommen und eine beeindruckende Summe von ca.
780.000 € erarbeitet. Wofür die Gelder verwendet werden, hat eine
Jury bestehend aus jungen Menschen der teilnehmenden Schulen
bereits im Mai wie folgt beschlossen: 
• Stadtteilzentrum in Bamenda (Kamerun) für geflüchtete Familien

des Rebellenaufstandes, Shisásáy e.V. Dresden
• Bau einer Grundschule in Malap (Sierra Leone), Forikolo e.V.

Leipzig
• Unterstützung für ländliche Krankenhäuser (Madagaskar), Ärzte

für Madagaskar Leipzig
30 % des Geldes gehen an die Schulen zurück, mit dem Ziel, gesell-
schaftsrelevante Projekte vor Ort in Sachsen zu unterstützen. Den
Ideen sind hier keine Grenzen gesetzt, solange sie einen sozialen
Zweck erfüllen. 
„genialsozial“ ist ein Programm der Sächsischen Jugendstiftung mit
inhaltlicher Unterstützung durch das Entwicklungspolitische Netz-
werk Sachsen e.V. Der Ostdeutsche Sparkassenverband ist Haupt-
sponsor und Ministerpräsident Michael Kretschmer Schirmherr der
größten sächsischen Jugendsolidaritätsaktion.

Weitere Informationen unter www.genialsozial.de

n Kontakt:
Jana Sehmisch
Programmleiterin „genialsozial – Deine Arbeit gegen Armut“
Sächsische Jugendstiftung
Telefon: 0351-323719016, E-Mail: info@genialsozial.de

Das Kreativcafé ¿Kaputt? ist eine regionale Variante
der europaweit etablierten Repair Cafés, bei denen
defekte Alltagsgegenstände in angenehmer Atmo-
sphäre gemeinschaftlich repariert werden: elektrische
und mechanische Haushaltsgeräte, Textilien, Keramik, Nähmaschinen,
Spielzeug und andere Dinge. Gemeinsam reparieren meint hier nicht
„kostenloser Reparatur-Service“, sondern gemeinschaftlich organisierte
Hilfe zur Selbsthilfe. Getragen wird die Veranstaltung vom Regionalma-
nagement der LEADER-Region „Tor zum Erzgebirge“ und vor allem von
den ehrenamtlich engagierten HelferInnen. Die Reparatur-Treffs finden in
der Geschäftsstelle des Regionalmanagements im Rittergut Oelsnitz/Erz-
geb. (Untere Hauptstraße 2) statt, regulär immer am 1. Montag des Mo-
nats von 15:00 bis 18:00 Uhr. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
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Störungsrufnummern (kostenfrei)

Montag bis Sonntag: 0:00 bis 24:00 Uhr

MITNETZ STROM 0800 2 30 50 70

Bundesweiter Warntag am 12. September 2024      

Einmal im Jahr findet am zweiten Donnerstag im September ein
Warntag im gesamten deutschen Bundesgebiet statt. Um ca. 11:00
Uhr wird eine Probewarnung über verschiedene Warnkanäle vers-
endet. Möglicherweise werden in Ihrer Stadt auch die Sirenen heu-
len. Der Grund ist ein technischer Test.
Es besteht keine Gefahr! Es handelt sich um eine Probewarnung.
Die Probewarnung könnte vor allem bei Kindern, Geflüchteten auf
Kriegsgebieten und älteren Menschen – aber auch Tieren – Angst
machen. Wurde dies bedacht? Bei einigen Menschen (möglicher-
weise bei älteren Menschen, Geflüchteten aus Kriegsgebieten oder
bei Kindern) können laute Warnsignale Angst oder auch belastende
Erinnerungen auslösen: zum Beispiel bei Durchsagen über Laut-
sprecherwagen oder Sirenensignalen.
Wir empfehlen, vorab das Gespräch mit den möglicherweise betrof-
fenen Menschen zu suchen und diese auf die Situation vorzuberei-
ten (bei Kindern: altersgerecht). Wichtig ist dabei der Hinweis, dass
es sich um eine Probewarnung handelt und keine reale Bedrohung
vorliegt.
Auch Tiere können auf ungewohnte Geräusche verängstigt reagieren
– wie bei Silvesterböllerei, Martinshorn, Donner oder anderen plötzli-
chen, lauten und unerwarteten Geräuschen. Sie kennen Ihr Tier am
besten: Sorgen Sie als Halterin oder Halter entsprechend vor.

n Was passiert genau am Bundesweiten Warntag?
Am bundesweiten Warntag aktivieren die beteiligten Behörden um
ca. 11:00 Uhr probeweise unterschiedliche Warnmittel. Dazu gehö-
ren unter anderem: 
• Sirenen, 
• Lautsprecherwagen, 
• Digitale Informationstafeln, Informationssysteme der Deutschen

Bahn,
• Radio und Fernsehen, 
• Handy bzw. Smartphone 

Auf den meisten Warnmitteln erfolgt um ca. 11:45 Uhr eine Entwar-
nung. Mit der Probewarnung werden die technischen Abläufe im Fall
einer Warnung und auch die Warnmittel selber auf ihre Funktion und
auf mögliche Schwachstellen hin überprüft – und im Anschluss bei
Bedarf optimiert. Der Bundesweite Warntag hat auch zum Ziel, die
Menschen in Deutschland über die Art und Weise zu informieren,
wie die Behörden warnen. 

n Für Sirenensignale gilt: 
– Auf- und abschwellender Ton (1 Minute) bedeutet: 

„Es besteht eine Gefahr. Informieren Sie sich.“ 
– Dauerton (1 Minute) bedeutet: „Die Gefahr besteht nicht mehr.“ 

Weitere Informationen finden Sie unter
www.bundesweiter-warntag.de

BBK. Gemeinsam handeln. Sicher leben.

Tierärzte-Team Erzgebirge:
Hochmoderne Praxis in Zwönitz eröffnet

Das Tierärzte-Team Erzgebirge (gegrün-
det von Julia Hübner und Stephanie
Brandt) freute sich darauf, am 19. Au-
gust seine hochmoderne Praxis in Zwö-
nitz, Bahnhofstraße 43, zu eröffnen und
eine umfassende medizinische Versor-
gung für Pferde, Kleintiere, Vögel und
Exoten anzubieten. Mit einem motivier-
ten und kompetenten Team sowie mo-
dernster Ausstattung ist die Praxis bes-
tens aufgestellt, um sowohl im Alltag als
auch im Notfall eine erstklassige Be-
treuung zu gewährleisten.

n Notfallpraxis: Rund um die Uhr für kritische Fälle
Ein besonderes Highlight der neuen Praxis ist die Notfallpraxis, die
auch außerhalb der regulären Öffnungszeiten und an Wochenenden
für Notfälle geöffnet ist. Unter anderem mit Röntgen, Ultraschall, En-
doskopie und verschiedenen Therapiegeräten sind wir bestens aus-
gestattet, um eine breite Palette von Behandlungen anzubieten (wie
auch chirurgische Eingriffe bei Notfällen/Unfällen).
Damit begegnet das Tierärzte-Team Erzgebirge dem akuten Tierärz-
temangel und schließt eine wichtige Versorgungslücke in der Regi-
on. Es ist jedoch unbedingt notwendig, dass alle Patienten oder
überweisenden Tierärzte sich vorher anmelden (Telefon: 037754/
15820), bevor sie kommen. So können wir überprüfen, inwiefern Ka-
pazitäten vorhanden sind. Dieses Konzept wird zunächst als Pilot-
projekt für sechs Monate getestet. Ziel ist es, den Notdienst in der
Region langfristig zu etablieren, um sowohl im Alltag als auch im
Notfall eine erstklassige Betreuung zu gewährleisten und vor allem
auch mit den Tierärzten im Erzgebirgskreis zum Wohle und der Ge-
sundheit unserer Tiere und damit last, but not least auch ihrer Besit-
zer/Innen, zusammenzuarbeiten.
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Historisches

Für die Richtigkeit, die Urheberrechte der Fotos bzw. die Beachtung
des Datenschutzes an Bild und Namen verantwortlich: Friedemann
Bähr. Die Veröffentlichung erfolgt in Auszügen.

„Damals im August

Seit dem 1. August 1904
erfolgte die Fahrkarten-
ausgabe nicht mehr im
Zug, sondern in einem
Stationsgebäude in Lugau
bzw. Niederwürschnitz
(Foto) durch den „Güter-
agenten“.

In der Zeit vom 23. Juli
bis 6. August 1944
spendeten die Siedler
„Am Steegenwald“ und
„Am Stadtbad“ für die
Lazarette in Stollberg
32 Pfund Johannisbee-
ren, 5 Pfund Sauerkir-
schen, 3 Pfund Him-
beeren, 69 Stück Kohl-
rabi, 34 Stauden Salat,
11 Bund Rhabarber,

7 Blumenkohl, Möhren, Schoten, Spinat, Petersilie, Zitronenmelisse,
Radieschen, Rettich und 32 Blumensträuße.
Am 19. und 20. August 1944 erfolgte eine Straßensammlung des
Kriegshilfswerkes für das DRK.

Am 27. August 1944, dem 2. Sächsischen Volkssport- und Turntag
erfolgten im Lugauer Stadtbadgelände turnerische Vorführungen
mit Teilnehmern aus Lugau, Niederwürschnitz, Seifersdorf, Ur-
sprung und Erlbach, verbunden mit einem Aufmarsch ab der „Gol-
denen Sonne“. Zum Abschluss erfolgte 18 Uhr der Anstoß zu einem
Fußballspiel. Ausrichter war der Lugauer Verein Turngemeinschaft.
Am 29. August 1944 erfolgte die Vorstellung der weiblichen Ersatz-
mitglieder der Lugauer Feuerwehr.

Nach dem Jahresbericht der Volks- und Hauptschule Lugau wurden
bis Ende August 1944 insgesamt 1240 Zentner Knochen, Lumpen
und Altmetall gesammelt. Außerdem wurden abgeliefert 3329 ge-
trocknete Kaninchenfelle und 4655 Flaschen. Die Büchsensamm-
lungen für das DRK und das Kriegshilfswerk erbrachten 3676
Reichsmark.

Im Sommer 1949 wurden im Kreisgebiet erstmals örtliche Ferien-
spiele durchgeführt. In Lugau beteiligten sich einmal 150 und einmal
166 Kinder und erlebten jeweils 17 frohe Ferientage. Von den 166
Kindern der zweiten Belegung hatten 144 Kinder zugenommen; da-
von ein Schüler sogar 7 Pfund. In einer Abschlussfeier im Kultur-
raum in der Lugauer Kammgarnspinnerei wechselten in bunter Rei-
he Musik, Rezitationen, Volkstanz, Scherz- und Jugendlieder.

Am 31. August 1949 fand im Lugauer Hotel „Goldene Sonne“ eine
Ehrung für Adolf Hennecke statt; In Anerkennung des erhaltenen
Nationalpreises für hervorragende wissenschaftliche, künstlerische
und literarische Leistungen sowie für technische Erfindungen, wur-
de durch den Vorsitzenden des Kreistages Stollberg informiert, dass
der Kreis ab sofort die amtliche Bezeichnung „Henneckekreis Stoll-
berg“ trägt. Die Stadt Lugau hatte bereits am 29. August 1949 be-
schlossen, die Stadt solle zukünftig den Namen „Henneckestadt Lu-
gau“ führen.

Am 5. und 19. August 1964 erfolgten zwei Zirkelabende im Lugauer
Klubhaus zur Einführung einer neuen Straßenverkehrsordnung.

Das Lugauer Konzertina-Orchester gestaltete für die Bewohner des
Feierabendheimes I und II einen musikalischen Frühschoppen am
9. August.

Ebenfalls am 9. August fand im Lugaur Klubhaus „Karl Liebknecht“
ein Sondergastspiel des Sorbischen Volkskunstensemble statt

Am 20. August 1964 sprach die
Kreisfachberaterin für Pilzfra-
gern, Else Tischendorf aus
Stollberg im kleinen Saal des
Lugauer Klubhaus zum Thema
„Essbare und giftige Pilze“. Teil-
nehmer waren Vertreter der Lu-
gauer Ortsgruppe des Kultur-
bundes.

Am 26. August 1964 erfolgte ein Erfahrungsaustausch zwischen Lu-
gauer Theaterfreunden und Künstlern der Städtischen Theater Karl-
Marx-Städt.

Am 9. August 2004, 11 Uhr, war der 350 Meter lange Stollendurch-
bruch durch die Halde des ehemaligen Karl-Liebknecht-Schachtes
zwischen Oelsnitz und Lugau für den Bau der Abwasserleitung zur
Sicherung des Gewerbestandortes am Ascota-Park geschafft. Die
Bauzeit betrug insgesamt acht Monate. Der Kanal liegt zwischen
dem Sekuro-Gelände und dem Haldenfuß in Richtung Lugau. Mit
dem Durchbruch des Stollens durch die Halde des ehemaligen Karl-
Liebknecht-Werkes wurde ein wichtiger Abschnitt dieses umfang-
reichen Bauvorhabens abgeschlossen. Gleichzeitig wurde an der
Sanierung des Auebaches gearbeitet.

Am 11. August 2004 waren viele Gäste zum Baubeginn für den
grundhaften Ausbau der Chemnitzer Straße zwischen Gleisstraße
und Ortsgrenze zu Erlbach-Kirchberg gekommen. 

Am 16. August 2004 wurde der Lugauer Paletti-Park weiter kom-
plettiert mit einem Getränkeparadies. Eine einstige Lagerhalle wur-
de umgebaut und erhielt ein attraktives Entree mit der derzeit mo-
dernsten Warenpräsentation.

Am 27. August 2004 gastierte Ivan Rebroff mit einem Konzert in der
Lugauer Kreuzkirche.

Am 11. August 2014 besuchte Sachsens Sozialministerin Christine
Clauß das 1998 errichtete Altenpflegeheim in Lugau in Begleitung
der Landtagsabgeordneten Uta Windisch und Landtagskandidat
Rico Anton.

Friedemann Bähr, Stollberg“



Lugauer Anzeiger – Nichtamtlicher Teil Seite 39Nr. 08/2024

C
M
Y
K

Wissenswertes | Termine | Sonstige Informationen

„Hinweis einer Bürgerin
im Namen vieler Lugauerinnen und Lugauer 

n Unrat an der Sammelstelle Glascontainer Clara-Zetkin-
Straße in Lugau

Nun ist es in kürzester Zeit wieder zur Verunreinigung an der o.g.
Stelle gekommen – vor ca. zwei Wochen die Ansammlung von Alt-
kleider neben den Malteser Kleidercontainern und jetzt sammelt
sich der Unrat neben den Glascontainern. 
Leider waren Bürger wieder so unverschämt und haben säckeweise
Glasflaschen und anderes neben den Containern abgelegt (es hat
den Eindruck, dass diese aus Gewerbeabfallentsorgungen sein
könnten). Die Gelegenheit nutzten weitere Personen, noch mehr
Müll daneben zu legen. 
Es ist bedauerlich, dass dies sich wiederholt und derartige Sammel-
stellen so missbraucht werden. Gleichzeitig trägt es nicht zu einem
angenehmen Wohnumfeld bei und letztendlich sind die Kosten für
die Säuberung von der Allgemeinheit zu tragen. Und es wird gegen-
über der Arbeit des Bauhofes, welche diese Plätze dann reinigt, kein
Respekt gezeigt.“ 
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